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Wir sind zum Endkampf bereit
Adolf Hitler: »Daß wir die Zeit genützt haben , das werden die Herren in
diesem Jahr zur Kenntnis nehmen.« - Warnimg an Abenteurer in USA

Das erste Echo
»Vor der Entscheidung «

* Straßburg , 31 . Januar
Das befreundete und neutrale Ausland

gteht ganz unter dem Eindruck der Führer
rede am Tag der nationalen Erhebung im
Berliner Sportpalast . In Italien wird die
Bede als ein Dokument der unerhörten in -
peren Kraftreserven Deutschlands gewertet ,
fron deren Ausmaß die Welt bisher nur
Andeutungsweise Kenntnis erhielt Zugleich
frber stellt sie für die verbündete Nation'die tiefste Kundgebung der deutsch - italieni¬
schen Waffengemeinschaft dar . Mit beson¬
derer Genugtuung nahm man in Rom den
direkten Angriff des Führers auf die eng -
Bsch -amerikanische Lügenoffensive zur
Kenntnis , indem die Führerworte mit den
Migengespenstern von »Unruhen in Mai¬
land « ein für allemal aufräumten . Die Fest -
Stellung , »Wir haben jede Möglichkeit
einkalkuliert « , steht im Vordergrund der
Jty P/ 'flSgflbeJrarh +imn'OT». pjo
Kriegstreiber und Finanzhyänen jenseits
des Ozeans hätten eine derart klare Antwort
ferhalten , daß sich alle weiteren Kommen¬
tare erübrigten .

Auch im Donauraum hat die Führer¬
frede einen tiefen Eindruck hinterlassen . In
politischen Kreisen der ungarischen Haupt -
Istadt wird auf die Erklärung Adolf Hitlers
Verwiesen , daß der Seekrieg noch eine wei -
| ere Verschärfung erfahren werde . Die
iAusführungen über den Südosten , insbeson¬
dere die Feststellung , daß die Feindmächte
hier keinen Fuß fassen werden , haben
große Genugtuung hervorgerufen . •

Die Schweizer Presse veröffentlicht
Hie Rede in größeren Auszügen , in erster
Linie die Stellen , in denen der Führer seiner
Bbsoluten Zuversicht in den Endsieg aus¬
sprach . Die Rede dürfte jenen Kreisen der
Schweiz zu überlegen geben , die den täu¬
schenden Parolen der britischen Propaganda
5n den letzten Wochen ihr Ohr geliehen
hatten . Die »Basler Nationalzeitung « schreibt ,
iEngland sei zugegebenermaßen nicht in der
Lage , auf dem entscheidenden Kriegsschau¬
platz die Initiative zu ergreifen .

Sonderausgaben der schwedischen
Abendblätter verbreiteten den Hauptinhalt
der Führerrede sehr rasch . Auch in den
Nordstaaten wird besonderer Nachdruck auf
die Hinweise gelegt , die sich auf die Ankün¬
digung der kommenden Entscheidung be¬
ziehen . In den neutralen Ländern bemüht
?nan sich ganz ähnlich wie in England , aus
der Rede zu entnehmen , wann und wo die
Aktion ins Rollen kommen könnte .

Stärkere Kräfte gegen London
Bewaffnete Aufklärung über England

Berlin , 30. Januar
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Bei bewaffneter Aufklärung über den

britischen Inseln griff die Luftwaffe In¬
dustrieanlagen an der Ostküste Mitteleng¬
lands , sowie im Südosten Englands an.
Fernkampfartillerie des Heeres beschoß
militärische Ziele in Südostengland . Stär¬
kere Kampffliegerkräfte bekämpften in der
Nacht zum 30. Januar kriegswichtige Ziele
um London mit Spreng - und Brandbomben .

Der Feind warf in der gleichen Nacht im
nordwestdeutschen Küstengebiet an zwei
Orten Bomben , die ausschließlich Wohn - ;
viertel , darunter ein Arbeitslager , trafen .
Mehrere Zivilpersonen wurden getötet oder
verletzt . Der angerichtete Sachschaden ist
unerheblich . Das im gestrigen Wehrmachts¬
bericht als vermißt gemeldete deutsche
Kampfflugzeug ist inzwischen zurück¬
gekehrt

Berlin , 31 . Januar
Im Berliner Sportpalast sprach gestern abend anläßlich des achten Jahrestages

der Machtergreifung vor einer vieltausendköpfigen , begeisterten Zuhörerschaft
der Reichshauptstadt der siegreiche Führer des deutschen Volkes , Adolf Hitler . Die¬
ser 30 . Januar 1941 war kein Tag der wehenden Flaggen und der rauschenden
Feste . Denn noch steht Deutschland im härtesten Kampf gegen Jene übelwollenden
Gegner , die dem deutschen Volke seinen Lebensraum und seine Art zu leben ,
nicht gönnen wollen . Aber ans Tausenden von Herzen schlugen auch gestern dem
Führer des deutschen Volkes heißer Dank und heiße Begeisterung entgegen , als er
den Berliner Sportpalast , die historische Stätte so mancher bedeutsamer Stunde
in der Entwicklung des neuen Deutschland , betrat Unter den Klängen des Ba¬
denweilermarsches begrüßte Dr . Goebbels den Führer , als er unter dem Jubel der
Massen den Sportpalast betrat . Der Gauleiter Berlins wies darauf hin , daß das
deutsche Volk unerschütterlich zu seinem Führer stehe und daß es den briti¬
schen Plutokraten niemals gelingen werde , das Volk seinem Führer zu entfrem¬
den . Es habe nur einmal einen 9. November 1918 gegeben und nie wieder .

Als dann der Führer an das Rednerpult trat, wollte der Beifall kein Ende
nehmen . Tosende Zustimmung begleitete die Rede Adolf Hitlers , als er darauf hin¬
wies , daß er nicht gekommen sei , um deutsche Interessen aufzugeben , sondern sie
bis zum letzten zu vertreten . Hinsichtlich der Kriegslage äußerte Adolf Hitler
eine unerhörte Siegesgewißheit und felsenfestes Vertrauen auf den Enderfolg .
Auch ein Eintritt der Vereinigten Staaten könne den Endsieg des deutschen
Volkes nicht mehr verhindern . So stark war der öeiiall der anwesenden Hörer ,
daß der Schwur unbedingter Gefolgschaftstrene , den Dr. Goebbels zum Schluß
aussprach , in stürmischen Hellrufen unterging . (Wir bringen den Wortlaut der
Führerrede auf Seite 3 ff .)
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Griechen verlassen Saloniki
Mehr als 700 zerstörte Häuser — Belgrader Informationen

H. ö . Belgrad , 31 . Januar
Zu den letzten Angriffen der italienischen

Luftwaffe auf Saloniki veröffentlichen
die Belgrader Blätter weitere Einzelheiten ,
aus denen unter anderem hervorgeht , daß
in der Bevölkerung eine gedrückte Stim¬
mung herrscht . Zahlreiche Einwohner , so
schreibt beispielsweise die Belgrader »Poli -
tika « hätten die Stadt verlassen und sich
auf das Land begeben , da viele Häuser
durch Brandbomben zerstört worden seien .
Nach den Aussagen der in Belgrad ankom¬
menden Reisenden , die Zeugen des über
zwei Stunden dauernden Bombardements
gewesen sind , dürfte die Zahl der zerstör¬
ten Häuser und Gebäude bereits die 700

überschritten haben . Feuerwehr und Polizei
mußten wegen der Aufräumungsarbeiten
bedeutend verstärkt werden . In der Versor
gung der Bevölkerung mit Lebensmitteln
sind ernste Schwierigkeiten entstanden ,weil infolge der Luftangriffe das Transport¬
wesen in Unordnung geraten ist und sich
außerdem Mangel an straffer Organisation
immer deutlicher bemerkbar macht . Über
das Versagen der griechischen Luftabwehr
veröffentlicht der Korrespondent der » Poli
tika « einen aufschlußreichen Bericht , in
dem offen zugegeben wird , daß von den
griechischen Jägern und der griechischen
Flak nicht ein einziges italienisches Flug¬
zeug abgeschossen worden seL

Der Führer ehrte Harlinghausen
Eichenlaub zum Ritterkreuz verliehen

Berlin 31 . Januar
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat dem Oberstleutnant im
Generalstab der Luftwaffe Harlinghau¬
sen das Eichenlaub zum Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes verliehen und an ihn fol
gendes Telegramm gerichtet : » In dankbarer
Würdigung ihres heldenhaften Einsatzes
im Kampf für die Zukunft unseres Volkes
verleihe ich Ihnen als achtem Offizier der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf
Hitler .«

Der Führer begrüßt Honvedminister Bartha, rechts der ungarische Gesandte in Berlin
Sztojay . (Eresse-Hoffmanni

Eine große Stunde
S t r a ß b u r g, 31 . Januar

Am achten Jahrestag der Machtergreifunghat der Führer die Parole für das neue
Kampfjahr des Großdeutschen Reiches gege¬
ben . Wieder geschah dies vor dem ganzen
Volk durch die Rundfunkübertragung einer
Massenkundgebung aus dem Berliner Sport¬
palast , mit dessen Hörerschaft das ganze
schaffende Volk der Deutschen in den Ge-1
meinschaftsräumen seiner Arbeitsstätten ver¬
bunden war . Hinaus in die Welt trugen die
Wellen des Rundfunks also auch bei dieser
Rede des Führers wieder nicht nur seine
von tiefer Leidenschaft bewegten Worte,sondern auch die Wogen gläubigen Vertrau¬
ens , die ihm fast bei jedem Satz aus dem
weiten Rund der größten Berliner Kund¬
gebungshalle entgegenbrandeten .

Wenn man bedenkt , daß die Gralshfiter
des demokratischen Schwindels diesseits
und jenseits des Atlantik es mit größtem
Eifer vermeiden , die Stimme ihrer Völker in
gleicher Weise zum unmittelbaren Richter
ihrer Reden zu machen , daß sie es vielmehr
aus guten Gründen vorziehen , ihre Phrasen
durch das Prasseln von Kaminfeuern oder
durch das Gekeife eines plutokratischen
Judenklubs untermalen zu lassen , dann kann
man schon daran ermessen , auf welcher
Seite in der geistigen Auseinandersetzung
zwischen einer alten und einer neuen Welt
die wirkliche innere Sicherheit und die grö¬ßere Wahrhaftigkeit anzutreffen ist.

Die Abrechnung , die der Führer in dieser
zweistündigen Rede mit den Feinden einer
natürlichen Fortentwicklung der sozialen
Ordnung hielt , war mitreißend durch die
Klarheit der Schau und die Lückenlosigkeitder Beweisführung . Wieder einmal erlebten
wir mit tiefer Ehrfurcht eine jener großenStunden , in denen Adolf Hitler wie schon sooft weit über das hinauswuchs , was wir
von seiner Erscheinung und seinem Wesenbisher als Vorstellung in uns aufgenommenhatten . Ahnend begriffen wir , daß derMann, den wir bislang immer nur als Bau¬meister unseres neuen Reiches betrachteten ,schon längst in weit größeren Dimensionen
plant und wirkt am Bau einer Zukunft, diemehr als das Glück von hundert Millionen
ausmacht . Mit tiefer Ergriffenheit fühltenwir auch das Walten des Schicksals hinterseinem vorstürmenden Geist und seinerkraftvoll ordnenden Hand . Und in den Jubelunserer Zustimmung zu seinem zündenden
Appell an unseren Glauben mischte sichauch das Gefühl unserer armseligen Klein¬heit gegenüber der Größe und Kraft seinesWillens , jener Schauder , den der Durch¬schnittsmensch vor dem Genie immer emp¬finden muß , wenn er ihm unvermittelt be¬
gegnet . Wahrhaftig , diesem Mann gegenüberkann es für jeden Angehörigen des Volkes,aus dessen Schoß er geboren wurde nureines geben : Blinden Gehorsam !Kein anderer vor ihm hatte je ein größeresRecht auf diese bergeversetzende Kraft. Erdürfte diesen Gehorsam von uns fordern,auch wenn es nicht um Glück und Freiheitunserer Kinder und Enkel ginge . Wie tau¬sendfach müssen wir unsere ganze Kraft andas Werk hingeben , das auch in tausendJahren noch gesegnet werden wird von je¬dem Menschen deutschen Blutes ! F. K,

Der Führer gratuliert Oberst von Stock¬hausen . Der Führer und Oberste Befehls¬haber der Wehrmacht - übermittelte demKommandeur des Infanterie - Regiments
» Großdeutschland « , Oberst von Stockhausen ,aus Anlaß seines 50 . Geburtstages , telegra -.
fisch seine herzlichsten Glückwünsche
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„Brüderlich verbunden"
Glückwünsche Victor Emanuels

und Mussolinis
Berlin , 31 . Januar

Anläßlich des achten Jahrestages der deut¬
schen Erhebung hat König und Kaiser V i t -
torio Emanuele das nachstehende Tele¬
gramm an den Führer gerichtet : »Zur achten
Wiederkehr des Jahrestages Ihrer Macht¬
ergreifung , der mehr als je die ganze germa¬
nische Welt um Ihre Person und um Ihr
Werk geschart findet , übermittele ich Ihnen
Führer , meine wärmsten Glückwünsche zu¬
gleich mit meinen Wünschen für Ihre Person
und für die Größe der verbündeten deutschen
Nation .«

Der Führer hat hierauf wie folgt telegra¬
phisch geantwortet : >Euerer Majestät danke
ich herzlich für die mir zum achten Jahres¬
tag der Machtergreifung übersandten freund¬
lichen Glückwünsche . Mit meinem Dank da¬
für verbinde ich meine aufrichtigsten Wün¬
sche für die Zukunft Italiens und das Wohl¬
ergehen Euerer Majestät .«

Der Regierungschef des faschistischen
Italiens Mussolini richtete an den Füh¬
rer das folgende Telegramm : » Der 8 . Jah¬
restag Ihrer Machtergreifung findet Italien
und Deutschland brüderlich verbunden in
dem großen revolutionären Endkampf zur
Schaffung des neuen Europas . Mit mir ver¬
einigt sich das ganze italienische Volk an¬
läßlich der heutigen Feier in unveränder¬
licher Treue mit dem unerschütterlichen
Vorsatz , bis zum Endsieg zu kämpfen . Ich
sende Ihnen zugleich mit meinen Glück¬
wünschen meine kameradschaftlichen
Grüße .«

Die Antwort des Führers an ihn hat den
nachstehenden Wortlaut : »Ich danke Ihnen ,
Duce , für das freundliche Telegramm , das
Sie mir zum Jahrestag der deutschen Er¬
hebung übersandten . Schulter an Schulter
mit dem befreundeten und verbündeten Ita¬
lien kämpft das nationalsozialistische
Deutschland in fester Entschlossenheit und
im sicheren Bewußtsein des Endsieges wei¬
ter für das neue Europa . In kameradschaft¬
licher Verbundenheit ! gez . Adolf Hitler .«

Die Flucht des Oberleutnants von werra
Aas dem fahrenden Zug gesprungen — Im Ruderboot ohne Riemen

England begann den LuJtKrleg
Unverschämte Lüge Balfours

Berlin , 31 . Januar
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :

Der britische Unterstaatssekretär B a 1 f o u r
hht in der letzten Unterhaussitzung auf An¬
frage behauptet , daß die deutsche Luftwaffe

« als erste damit begonnen habe , in nächt¬
lichen Angriffen Bomben auf Städte zu wer¬
fen . Diese Darstellung ist unwahr . Erst als
die britischen Machthaber das Friedens¬
angebot des Führers zurückwiesen und in
ihrer unseligen Verblendung den Bomben¬
krieg gegen die Zivilbevölkerung planmäßig
fortsetzten , erfolgte der deutsche Gegen¬
schlag . Die Erklärung des Unterstaatssekre¬
tärs Balfour im britischen Unterhaus ent¬
springen dem schlechten Gewissen der eng¬
lischen Machthaber , die Schuld an dem von
ihnen heraufbeschworenen Unglück Deutsch¬
land in die Schuhe zu schieben . Es wird
ihnen aber nicht gelingen , sich vor der Ge¬
schichte von der furchtbaren Blutschuld
reinzuwaschen , die sie mit dem gewissenlos
begonnenen Luftkrieg gegen die Zivilbevöl¬
kerung auf sich geladen haben ,

„Grand National " abgesagt
Zum erstenmal seit 104 Jahren

Madrid , 31 . Januar
Die englischen Rennpferde , bekanntlich

eines der kostbarsten Güter der britischen
Plutokraten , scheinen nun alle nach Kanada
gebracht worden zu sein , soweit sie unter¬
wegs nicht etwa zu » Seepferden « wurden .
Wie Reuter meldet , wird in diesem Jahre
das große nationale Pferderennen nicht
stattfinden . Das sei , so muß Reuter fest¬
stellen das erste Mal seit 104 Jahren , daß
das berühmte Steeplechase (Hindernis¬
rennen ) nicht gelaufen werde . Man habe ur¬
sprünglich geplant , es in diesem Jahr in
Cheltenham abzuhalten , aber die Regierung
habe doch keine Möglichkeit gesehen , das
Rennen » unter den gegenwärtigen Um¬
ständen « zu organisieren . Diese Entscheidung
sei heute im Unterhaus von Innenminister
Morrison bekanntgegeben worden . Norma¬
lerweise fand das » Grand National « in Li¬
verpool statt , wo die größte Hindernisrenn¬
bahn der Wrelt ist . Cheltenham liegt zwi¬
schen Bristol und Coventry .

Vier Tagesalarme in London
»Eine Serie von Tagangriffen «

H. W . S t o c k h o 1 m , 31 . Januar
London hat in Fortsetzung der Angriffe

der letzten Nacht am Donnerstag wiederum
nicht weniger als vier Tagesalarme gehabt .
Die amtlichen englischen Berichte verzeich¬
nen Bombenabwürfe in etlichen Bezirken der
Hauptstadt mit Gebäudezerstörungen , Schä¬
den und Opfern . Die deutschen Luftstreit¬
kräfte führten ferner auch über anderen Tei¬
len Englands , wie das Londoner Luftfahrt¬
ministerium nicht verheimlichen kann , »eine
Serie von Tagesangriffen « durch , die sich
hauptsächlich gegen Ost - und Südostengland
richteten . Es handelt sich , den englischen
Berichten zufolge , um Einzelaktionen gegen
besondere Objekte . Nach weiteren englischen
Meldungen waren feindliche Flugzeuge in der
Nacht zum Donnerstag wieder über dem
Suezkffnal tätig . Kairo und andere ägyptische
Städte hatten Luftalarm .

/

Berlin , 31 . Januar
Von unterrichteter Seite erfahren wir

über Oberleutnant Franz von Werra, . der
sich soeben aus der englischen Gefangen¬
schaft in Kanada befreite , daß er einer von
den zahlreichen erfolgreichen deutschen
Jagdfliegern ist .

Sein : Persönlichkeit wird am besten ge¬
kennzeichnet durch den Hinweis auf seinen
am 28 . August 1940 durchgeführten kühnen
Angriff auf einen landenden englischen Flie¬
gerverband . Bei dieser Gelegenheit schoß er ,
wie in der Mitteilung über seine geglückte
Flucht bereits gesagt worden ist , drei feind¬
liche Jagdflugzeuge in der Luft ab und ver¬
nichtete fünf weitere feindliche Flugzeuge
am Boden .

Auf Grund dieser ungewöhnlichen Lei¬
stung , der eine Reihe anderer Erfolge vor¬
angegangen war , erhielt der 26jährige Ober¬
leutnant von Werra das Ritterkreuz . Die
Verleihung erfolgte am 14 . Dezember 1940 .
Um diese Zeit befand Oberleutnant von
Werra sich in englischer Kriegsgefangen¬
schaft , in die er nach einem Luftkampfe über
englischem Boden am 5 . September geraten
war . Er hatte bereits einen Fluchtversuch
hinter sich , über den der englische Rund¬
funk , der einen Steckbrief sandte , Mitteilung
machte . Wenn dieser Fluchtversuch auch
mißlang , so rundet er doch das Bild dieses
Offiziers ab , der sich in der Gefangenschaft
selber so treu blieb . In der Begründung zur
Verleihung des Ritterkreuzes wird nämlich
hervorgehoben , daß er » aus einer taktisch
ungünstigen Lage « zu handeln wußte .

Gpnau so kühn und entschlossen verhielt
er sich als Kriegsgefangener , Er hat damit ,
ohne doch zu wissen , daß er bereits zum
Ritterkreuz eingegeben war , erneut dargetan ,
wie würdig er ist , es zu tragen .

Der unbeugsame Wille , nicht als Kriegs¬
gefangener zur Untätigkeit verurteilt zu sein ,
sondern wieder mit seinen Kameraden im
Kampf an der Front zu stehen , hat ihn ver¬
anlaßt , nach dem ersten Fluchlyersuch , der
dadurch vereitelt wurde , daß er nahe dem
Flugplatz Croydon unter dem Draht des
Gefangenenlagers versteckt gefunden wurde ,
von einem schottischen Gefangenenlager aus
einen zweiten Befreiungsversuch zu linter¬
nehmen . Diesmal ist er , durch Schottland
und das nördliche England bis an die. iri¬
sche See gelangt . Dort hoffte er , auf einen
Dampfer zu gelangen , wurde jedoch entdeckt
und festgenommen .

Daraufhin ist er , zusammen mit anderen
deutschen Gefangenen , auf einem Dampfer

nach Kanada gebracht worden . Aber schon
unterwegs arbeitete er wieder an seiner Be¬
freiung . Nach der Landung in einem ost¬
kanadischen Hafen wurden er und seine Ka¬
meraden in einem Eisenbahnzug abtranspor¬
tiert . Hierbei stellte er fest , daß der Zug in
nördlicher Richtung fuhr und die Fahrt in
Richtung W i n n i p e g verlief . Er und seine
Kameraden wurden schärfstens von kanadi¬
schen Soldaten bewacht . Ständig auf der
Lauer nach einer günstigen Gelegenheit zum
Entkommen , öffnete er plötzlich die Abteil¬
tür und sprang aus dem fahrenden
Zug .

Damit hatte er den ersten Schritt in die
Freiheit getan und machte sich in südlicher
Richtung auf den Weg nach den Vereinigten
Staaten von Amerika . Auf der Landstraße
bat er einen Kraftfahrer in fließendem Fran¬
zösisch , das in weiten Gebieten Kanadas Lan¬
dessprache ist , mitgenommen zu werden . In
der Stadt Ottawa beendete er zunächst die
Reise . Hiernach genoß er die Hilfe weiterer
freundlicher Kraftfahrer , die ihn bis an den
St . Lawrence - Strom mitnahmen . Dieser bil¬
det in jenem Landesteil die Grenze zwischen
Kanada und den Vereinigten Staaten .

Die Hoffnung des entwichenen Kriegs¬
gefangenen , den Fluß zugefroren anzutreffen
und auf dem Eise überschreiten zu können ,
.wurde betrogen . Bald fand jedoch Oberleut¬
nant von W7erra ein Ruderboot , das aller¬
dings ohne Riemen war , so daß er stun¬
denlang auf dem Fluß strom¬
abwärts trieb , ohne das andere Ufer
erreichen zu können . Nach langer Irrfahrt in
eisiger Kälte kam er am Ufer an , wo er auf
eigenartige Weise die Klarheit gewann, ., dem
kanadischen Boden entronnen und in den
Vereinigten Staaten angelangt zu sein . Er
wurde nämlich durch einen Grenzrichter der
USA . wegen unerlaubter Einwanderung fest¬
genommen .

Darauf hat Oberleutnant von Werra Ver¬
bindung mit dem deutschen Generalkonsul
in New -York aufgenommen , der eine Kau¬
tion stellte und ihm dadurch die schwer
erkämpfte Freiheit gab . Dort erfuhr er auch ,
daß ihm das Ritterkreuz verliehen worden
war .

Oberleutnant von Werra ist von der ame¬
rikanischen Presse mit Interviews bestürmt
worden , die er bereitwillig erteilte . In der
unvoreingenommenen Anerkennung seiner
mutigen Tat , durch die er auf neutralem
amerikanischem Roden die Freiheit erlangte ,
äußert sich der gesunde Sinn der amerikani¬
schen Bevölkerung .

Australier in ostatriKa zurückgeworfen
Lebhafte Artillerie - und Spähtrupptätigkeit in der Cyrenaika

Rom , 30. Januar
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Donnerstag hat folgenden Wortlaut »
An der griechischen Front verhinderte

das schlechte Wetter Kampfhandlungen .
Bei grollen Patrouillenunternehmen wur¬
den Gefangene und Waffen eingebracht .

In der Cyrenaika lebhafte Tätigkeit der
Artillerie , sowie der Spähtrupps und klei¬
nerer schneller Einheiten , die von unserer
Luftwaffe aktiv unterstützt wurden .

In Ostafrika haben wir an der Nordfront
australische Abteilungen zurückgeworfen

tfowwel(ct)püu
Englands Herrlichkeit zur See zeigt sich

an folgendem Beispiel : Früher brauchte
man von England nach der Türkei fünf
Tage . Heute veranschlagt der Leiter der
britischen Handelsgesellschaft für den
Nahen Osten , der Besprechungen über den
englisch -türkischen Handelsaustausch füh¬
ren will , drei bis vier Monate für die
Reise , da er den Weg um das Kap der
Guten Hoffnung nehmen muß . — Ohne , in
Anbetracht gerade dieser Schwierigkeiten ,
mit guter Hoffnung in die Besprechungen
eintreten zu können .

♦

Im Unterhaus wurde Churchill gefragt ,
wer den diplomatischen Berater der Re¬
gierung Vansittart ermächtigt habe , unter
dem Titel » Die Deutschen früher und jetzt «
eine Broschüre herauszugeben , die Deutsch¬
land in der niederträchtigsten Weise ver¬
leumdet . U . a . heißt es in dem Machwerk ,
Hitler setze lediglich »die Mörderlinie
seiner Vorgänger fort « . Bezeichnend für
den britischen Premier ist , daß er die
Broschüre als » ganz richtig « verteidigte .
Bezeichnend , weil dies Churchills Politik
in ihrer ganzen erbärmlichen Blöße zeigt :
Haß , der blind wütet und letzten Endes der
Untergang des Hassers sein wird .

*

Und dieser Haß bedient sich täglich
frecherer Lügen . Die neueste ist die von
Demonstrationen in Oberitalien . Der Füh¬
rer hat sie in seiner gestrigen Rede mit
großartig -überlegenem Spott abgetan *

*

Das gewohnte Bild in England : Die
Spekulanten stürzen sich wie die Geier
auf die bombardierten Grundstücke , um
fette Geschäfte zu machen . Andererseits
muß ein Leser in der » Daily Mail « erklä¬
ren : »Wenn man es den Reichen ge¬
stattet , ihren Reichtum unangetastet durch
eine Krisis wie die gegenwärtige zu brin¬
gen , verliert das Versprechen einer »neuen
Welt « jeden Reiz !« Denn dies bedeute eine
»Welt für die Reichen « nach dem Siege . —
Deutschland wird dafür sorgen , daß die
Refürchtungen des Mannes nicht ein¬
treffen .

*

Der junge deutsche Jagdflieger Fran *
von Werra entwich - aus kanadischer Ge¬

fangenschaft . Er sprang von einem Zug
herunter und ruderte über den Lorenz¬
strom nur unter Benutzung seiner Hände .
Das »große stolze « England reagiert nun
auf seine Weise : Franz von Werra wurde
von der kanadischen Polizei des »Raubs
und Diebstahls eines Ruderboots im Wert
von 35 Dollar angeklagt .« — Krämer¬
seelen ! -II

und eine von ihnen erreichte Ortschaft wie¬
der besetzt . Es wurden Gefangene und
Beute gemacht . An der Südfront haben
wir an drei verschiedenen Abschnitten
feindliche Kolonnen angegriffen und in die
Flucht gejagt . Verbände unserer Luft¬
waffe haben motorisierte Verbände , Trup¬
pen und Stellungen bombardiert .

Die englische Luftwaffe hat Angriffe auf
einige Flugstützpunkte unternommen , wo¬
bei leichterer Schaden angerichtet wurde .
Ein feindliches Jagdflugzeug wurde ab¬
geschossen .

Kühlschiff auf Strand gesetzt
Britischer Frachter versenkt

N e u y o r k , 31 . Januar .
Associated Press zufolge meldet das

Neuyorker » Marine - Register «, daß der bri¬
tische Frachter » Shekatika « (5 458 BRT .)
in der Nähe der irischen Küste torpediert

wurde und gesunken ist . ,Ferner erhielt das
britische Kühlschiff »Beacon Grange «
(10119 BRT .) , das eine Fleischfracht an
Bord hatte , nach derselben Quelle , zwei
Treffer , die das Hinterschiff in Brand setz¬
ten . Die Mannschaft mußte das Schiff an
der englischen Küste auf Strand setzen .
Das Feuer konnte erst nach sechs Tagen
gelöscht werden .

Glückwünsche des Führers an König
Boris . Der Führer hat Seiner Majestät dem
König der Bulgaren zum Geburtstag draht¬
lich seine Glückwünsche übermittelt .

Wagemut
Ein alles Sprichwort sagt : » Wer wagt ,

gewinnt .« Wenn Adolf Hitler nicht gewagt
hätte , wäre es nie zu seiner Bewegung , nie
zu diesem Aufstieg Deutschlands gekom¬
men .

Es erscheint notwendig , heute im Elsaß
an diese Tatsache zu erinnern . Vieles hängt
im heutigen Zeitabschnitt der Neuordnung
davon ab , daß die Elsässer den nötigen
Wagemut aufbringen .

Wir wollen damit keinem unserer Lands¬
leute zu nahe treten . Wir sind uns auch
über die Fähigkeiten der Elsässer im Kla¬
ren . Übrigens hat der Beauftragte für die
Neuordnung der Wirtschaft im Elsaß , Mi¬
nisterpräsident Köhler , der wirtschaft¬
lichen Begabung des Elsässers vor kurzem
(in seinem Vortrag über den Wirtschafts -
aufbau ) ein sehr gutes Zeugnis ausgestellt .

An der Begabung fehlt es nicht , weder
auf dem wirtschaftlichen Gebiete , noch auf
einem anderen . Es fehlt nur manchmal
etwas am nötigen Wagemut , ohne den man
aber im Leben nichts erreicht . Noch nie
ist in der Welt etwas gewonnen worden ,
wenn nicht vorher etwa ; eingesetzt wurde .
In der En &e der Grenzlandsverhältnisse ,
unter dem Druck einer Verwelschungs -
politik , die die Dinge auf den Kopf stellte ,
jede wahre Initiative lähmte und die die
Mittelmäßigkeit , ja, die Charakterlosigkeit '

heranzüchten wollte , ist die Kraft , die sich
im Wagemut , in der Freude am Zupacken ,
am Erobern äußert , zurückgedränkt wor¬
den .

Das Elsaß muß das begreifen und muß
davon freikommen .

Wir kennen sehr wohl die Gründe , die
man uns entgegenhalten kann , und die in
den Verhältnissen der Übergangszeit lie¬
gen . Aber wir können diese Gründe nicht
gelten lassen . Es handelt sich heute darum ,
daß wir Elsässer durch festes Zupacken
uns die Stellung erobern , auf die wir An¬
spruch erheben dürfen .

Der Mann der Wirtschaft , der ein Ge¬
schäft übernehmen könnte und es nicht
tut , handelt nicht nur gegen seine Inter¬
essen , sondern auch gegen das Interesse
der gesamten Volkswirtschaft . Wir dürfen
uns nicht bannen lassen durch die Erschei¬
nungen der Übergangszeit . Es gibt nur eine
Haltung , die vernünftig ist : Der Blick in
die Zukunft , die absolut klar vor uns liegt .

Nach 1870 sind die Elsässer abseits ge¬
standen und haben es später bereut . Nach
1918 hat man von ihnen Verrat an der
eigenen Art gefordert , wenn sie sich be¬
haupten wollten . Heute verlangt man nichts
anderes , als daß sie ihre natürlichen deut¬
schen Eigenschaften vorbehaltlos und ziel¬
bewußt einsetzen . P . 5.

Die Ehrengarde Potains
Stärke von 209 Mann

JJ . Vi chy , 30. Januar
Zum ersten Mal hat die Ehrengarde des

Marschalls Petain , die der Gendarmerie -
Legion angehört , vor dem Hotel du Parc ,
der Residenz des Marschalls , ihren Dienst
angetreten . Sie ersetzt für den Ordnungs¬
dienst die bisherige republikanische Mobile -
Garde . Die Ehrengarde des Marschalls Po¬
tain steht unter dem Befehl eines Haupt¬
manns , dem vier Leutnants unterstellt sind ,
und umfaßt insgesamt 200 Mann .

Kurz gemeldet
Graf Csaky beigesetzt Das Staatsbegräb¬

nis für den verstorbenen Außenminister
Graf Csaky , der am Donnerstagvormittag
zu Grabe getragen wurde , vereinte die
trauernde ungarische Nation noch einmal
im Geiste an der Bahre ihres großen Toten .

Verdunkelungsverbrecher hingerichtet
Am 28. Januar 1941 ist der am 18 . Februar
1923 geborene Heinrich Sprätz aus Hanno¬
ver hingerichtet worden . Sprätz hat inner¬
halb von drei Wochen in sieben Fällen
Flauen und Mädchen auf öffentlicher
Straße in der Dunkelheit überfallen , um sie
zu vergewaltigen . In einem Falle hat er
eine verheiratete Frau unter Bedrohung mit
einem Messer genotzüchtigt .

Gebietsteilung der HJ. in Schlesien . Nach
der vom Führer verfügten Teilung des
Gaues Schlesien tragen die neugeschaffenen
HJ .- Gebiete die Bezeichnung »Gebiet Ober¬
schlesien « (40 ) mit dem Sitz in Kattowitz und
» Gebiet Niederschlesien « (4) mit dem Sitz
in Breslau .

Roosevelt leidet an Erkältung . Präsident
Roosevelt muß auf Anraten seiner Ärzte
einer leichten Erkältung wegen das Bett
hüten . Er sah sich deshalb genötigt , alle an¬
gesetzten Besprechungen zu verschieben . .

Verwegener Lohngeldraub in Neuyork .
Drei Banditen überfielen mitten im Neu¬
yorker Geschäftsviertel das Büro einer
Pelzfirma und raubten 4000 Dollars Lohn¬
gelder . Trotz des dichten Menschenstroms
auf den Straßen entkamen sie unbehindert

Truppentransportzug in USA . verunglückt
Bei Sandersville , im Staate Missouri , ist
ein Truppentransportzug auf der Fahrt
nach Camp Shelby verunglückt . Die Loko¬
motive und sechs Eisenbahnwagen stürz¬
ten um . 25 Nationalgardisten wurden
schwer verwundet , der Lokomotivführer ge¬
tötet .

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
Komm . Stellvertreter des Hauptschriftleltsrs :

Paul Schall

*
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Englands Weltherrschaft - ein Schein
Der Wortlaut der Führerrede — Zehntausende jubelten im Berliner Sportpalast Adolf Hitler zu

<
Berlin , 38. Januar

In seiner großen Rede Im Berliner Sport¬
palast bei der Massenkundgebung anläß¬
lich des achten Jahrestages der national¬
sozialistischen Revolution führte Adolf
Hitler aus :

Meine deutschen Volksgenossen
und -Genossinnen !

Regierungswechsel hat es m der Ge¬
schichte schon oft gegeben , auch in der Ge¬
schichte unseres eigenen Volkes . Es ist
aber sicher noch kein Wechsel einer Re¬
gierung von so tiefgreifenden Folgen beglei¬tet gewesen , wie der vor acht Jahren . Die
Lage des Reiches war damals eine ver¬
zweifelte . Man hat uns nicht gerufen , die
Führung der Nation in einem Augenblick
zu übernehmen , da diese in einem großen
Emporstieg begriffen war , sondern man gabuns die Macht unter dem härtesten Zwang ,den es geben konnte , nämlich unter dem
Druck der Einsicht , daß schon alles verlo¬
ren war . In den Augen der Bestgesinnten
konnte dies vielleicht noch ein letzter Ver¬
such sein , die Uebelwollenden hofften da¬
mit auch die nationalsozialistische Bewe
gung endgültig zum Scheitern verdammt
xu sehen .

Wenn es nicht gelang , das deutsche Volk
wie durch ein Wunder zu retten , mußte
die damalige Situation in der Folge einen
katastrophalen Ausgang nehmen . Denn
schon seit 15 Jahren war der Weg nach un
ten ein ununterbrochener . Allerdings war
diese Situation selbst nur das Ergebnis
des Weltkrieges und seines Aus¬
ganges , unseres eigenen inneren politischen ,moralischen und damit auch militärischen
Zusammenbruchs . Es ist daher gerade an
einem solchen Tag wichtig , uns wieder zu-
rückzubesinnen auf die Ursache dieses
ganzen nationalen Unglücks .

Was war der Grand zum Weltkrieg ?
Darüber ist bereits zuviel an Abhandlungen
geschrieben worden . Amerikanische Dok¬
toren haben im Auftrag des derzeitigen
Präsidenten Roosevelt die Ursache des
Weltkrieges untersucht und dabei festge¬
stellt , daß es sich nicht um ein deutsches
Verschulden handeln konnte . Persönlich¬
keiten spielen in so großen zeitgeschicht¬
lichen Augenblicken nur dann eine Rolle ,
wenn sie wirklich als überragende Erschei¬
nungen in den Bannkreis der Umwelt
treten . Das war damals nicht der Fall .
Weder auf der deutschen noch auf der an¬
deren Seite befanden sich Persönlichkeiten
von überragendem Format . Es konnte also
der Grund an sich garnicht im Versagen
oder auch nur im Wollen einzelner liegen ,
sondern die Ursachen waren tiefere .

Zunächst konnte die deutsche Staatsform
keine Ursache zum damaligen Kriege sein .
Denn Deutschland war schon eine Demo¬
kratie , und zwar was für einel (Heiter¬
keit ). Streng kopiert nach den Vorbildern
des Auslandes , des Westens , eine Kompro -
mißlösung zwischen Monarchie und parla¬
mentarischer Demokratie , also eine soge¬
nannte konstitutionelle Monarchie mit
praktisch parlamentarischer Führung .
Dieser Staat also konnte in seiner Staats¬
form wirklich nicht die Ursache zum Kriege
der Demokraten gegen das damalige Reich
sein .

Deutschland als politischer Faktor der
Welt gegenübergesehen , konnte schon mehr
Grund abgeben , denn nach jahrhunderte¬
langer "Zerrissenheit und Ohnmacht hatten
sich endlich die deutschen Stämme und
Staaten , wenn auch mehr äußerlich ge¬sehen , zu einem neuen Staat zusammen¬
geschlossen , zu einem Reich und damit in
Europa dem sogenannten Gleichgewicht der
Kräfte ein neues Kräfteelement eingefügt ,das verständlicherweise als Fremdkör¬
per empfunden wurde .

Noch zwingender war vielleicht die Ab¬
neigung gegenüber dem damaligen Reich
als wirtschaftlicher Faktor . Während jahr¬
hundertelang Deutschland seine wirtschaft¬
liche Not zu beheben versuchte , indem es
entweder die Menschen allmählich verhun¬
gern ließ , oder sie zur Auswanderung zwan¬
gen , begann das damalige Deutschland mit
der Konsolidierung seiner politischen Macht
sich auch steigend zu einer wirtschaftlichen
zu entwickeln , d . h . statt Menschen , Waren
zu exportieren und sich die notwendigen
Absatzmärkte auf der Welt sicherzustellen
Ein Vorrang , der von unserem Standpunkt
aus gesehen , natürlich und gerecht war ,
vom Standpunkt anderer allerdings als ein
Eingriff in ihre heiligsten Domänen emp¬
funden wurde . Wir kommen damit gleich
zu dem Staat , der dies als einen unerträg¬
lichen Eingriff empfand : E ' gl and !

300 Jahre lang vordem hatte England
allmählich sein sogenanntes Weltreich ge¬
bildet . Nicht nur dem freien Willen oder
durch die übereinstimmenden Kundgebun¬
gen , Absichten oder Anschauungen der Be¬
troffenen , sondern nur durch Gewalt
ist dieses Weltreich zusammengeschmiedet
worden . Krieg um Krieg wurde geführt ,
Volk um Volk wurde seiner Freiheit be¬
raubt , Staat um Staat wurde zerbrochen ,
um endlich dieses Gebilde zu schaffen , das
britisches Imperium heißt .

Demokratie nur reine Maske
Dabei war die Demokratie überall nur

reine Maske ; hinter ihr steht in Wirklich -
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keit die Völkerbeherrschung im großen ,die Menschenunterdrückung und Knebelung
im einzelnen .

Dieser Staat kann es heute nicht -wagen ,seine Glieder wirklich abstimmen zu lassen ,ah sie jetzt nach jahrhundertelanger Bear¬
beitung etwa bereit waren , freiwillige Glie¬
der dieser Weltgemeinschaft zu sein .

Im Gegenteil ! Ägyptische und i n d i -
sehe N ationalisten wandern zu Tau¬
senden in die Kerker und Gefängnisse . Kon¬
zentrationslager sind nicht in Deutschland
erfunden worden , sondern Engländer sind
ihre Erfinder , um durch derartige Institu¬
tionen anderen Völkern allmählich das Rück¬
grat zu zerbrechen , ihren nationalen Wider¬
stand zu zermürben und aufzulösen , um so
endlich die Völker geneigt zu machen , das
britische Joch der Demokratie zu über¬
nehmen . Dabei bediente sich England aller¬
dings noch eines anderen gewaltigen Mittels ,des Mittels der Lüge und der propagandisti -

(Aufnahme : Presse - Hoffmann)
sehen Phfase . Es gibt ein Sprichwort , das
besagt , daß der Engländer , wenn er von
Gott spricht , Kattun meint . Und
so ist es auch heute . Wenn man bedenkt , wie
fromm und gläubig nach außen hin diese
Menschen tun , die eiskalten Herzens Volk umVolk in einen Kampf hineintreiben , der nurihren materiellen Interessen dient , dann
kann man nur sagen :

Selten ist die menschliche Heuchelei zu
einer solchen Höchstleistung gediehen , wie
das bei dem heutigen Engländer der Fall
ist . Jedenfalls war das Ergebnis dieses
300jährigen blutbedeckten Weges , den die
britische Geschichte zurücklegte , die Tat¬
sache , daß 46 Millionen Engländer im
Mutterlande heute rund ein Viertel der
Erdoberfläche raummäßig und auch men¬
schenmäßig beherrschen , d. h . daß auf
46 Millionen Menschen rund 40 Millionen
Quadratkilometer Raum kommen .

! Es ist wichtig , meine Volksgenossen , daß
»vir dies immer wieder in die Welt hinaus -
schireien , weil unverschämte demokrati¬
sche Lügner auftreten und behaupten , daß
die sogenannten totalitären Staaten die Welt
erobern wollten , während in Wirklichkeit
unsere alten Feinde seit jeher die Kelter -
oberer sind ! (Lebhafter Beifall und stur¬
mische Zustimmung ) . Dieses britische Welt¬
reich hat auf dem Weg seiner Entstehung
nur einen einzigen Strom von Blut und
Tränen hinterlassen . Es beherrscht heute
ohne Zweifel einen gewaltigen Teil der Erde .
Allein , auch jetzt wird diese Weltbeherr¬
schung nicht etwa durch die Macht einer
Idee durchgeführt , sondern im wesentlichen
durch die Macht der Gewalt und , so¬
weit diese nicht ausreicht , durch die Macht
kapitalistischer oder wirtschaftlicher Inter¬
essen .

Jahrhundertelang blutige Kriege
Wenn wir uns dieses sonderbare Ent¬

stehen des britischen Weltreiches vor Augen
halten , dann wird dieser Prozeß verständ¬
lich durch die Tatsache des vollkommenen
Ausscheidens des europäischen Kontinents
als geschlossener Faktor dieser Entwick¬
lung gegenüber . Dies wurde vor allem do¬
kumentiert durch das Ausscheiden des
Deutschen Reiches . 3 ()0 Jahre lang hat es ein
Deutschland praktisch nicht gegeben . Wäh¬
rend die Briten wohl von Gott redeten , aber
ihre wirtschaftlichen Interessen im Augehatten , hat das deutsche Volk auis einer
Ueberspannung religiöser Streitfragen her¬
aus jahrhundertelang innere blutige Kriege
geführt , was mit die Voraussetzung war für
die Möglichkeit der Entstehung des briti¬
schen Weltreiches . k

In eben dem Maße , in dem das deutsch «
Volk seine Kraft Im Innern verbrauchte
und damit als Machtfaktor nach außen aus«
schied , konnte England sein Weltreich zu«
sammenrauben !

Aber nicht nur Deutschland war in diesendrei Jahrhunderten praktisch vom Wett¬bewerb dieser Erde ausgeschaltet . Das
gleiche galt auch von Italien . Dort warenes ähnliche Erscheinungen wie in Deutsch¬land , weniger religiöser , dafür staatlicherund dynastischer Art . Und wieder aus an¬deren Gründen kam das Ausscheiden weite¬rer großer Nationen in Ostasien , dieebenfalls seit 400 Jahren sich von der übri¬
gen Welt abzusetzen begannen , und , deneigenen Lebensraum nicht beachtend , sichin ihre freiwillige Zurückgezogenheit ver¬senkten .

Das »Gleichgewicht der Kräfte«
So entstand besonders in Europa einepolitische Konstellation , die England als so¬genanntes Gleichgewicht der Kräfte bezeich¬nete , die aber in Wirklichkeit eine Desorga¬nisation des europäischen Kontinents zu¬gunsten des britischen Inselreiches war .Daher war es auch das Ziel der britischenPolitik seit Jahrhunderten , diese Desorgani¬sation aufrechtzuerhalten ; natürlich nichtunter diesem ' Wort , sondern unter einemschöneren . Man redete , wie gesagt , nichtvon Kattun und nicht *von der Desorganisa¬tion der Völker , sondern von Gott oder vom» GleichgewichtderKräfte «. (Stür¬mischer Beifall ) . Und nur dieses soge¬nannte Gleichgewicht der Kräfte , d. h . inWirklichkeit die innere Ohnmacht

Europas , hat es England ermöglicht ,immer wieder von Fall zu Fall und je nachBedarf Staat gegen Staat auszuspielen , umdadurch die europäische Kraft stets ininnere Kämpfe zu verwickeln und seiner¬seits nun in aller Ruhe in verhältnismäßigwiderstandsärmere Räume der Welt vorzu¬stoßen .
Und doch , wenn wir heute noch von einer

Weltmacht Englands oder von England alsHerrn der Welt sprechen , so ist das nur einWahn . England ist im Innern trotz seiner
Welteroberung der sozialr ückst än -

In besonderer Anerkennung ihrer Verdienste bei der Eroberung Norwegens hat der Führer und Oberste Befehlshaber der ,Vorsehlag des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral Dr. h. c . Raeder , das Ritterkreuz des Eisernen KreuLs verTehen an!Konteradmiral Kummets , Führer einer Kampfgruppe (Mitte ), Kapitän zur See Thiele , Kommandant eines Kreuzers (recht
"

) Md KaoiUta z„rSee Heye , Kommandant eines Kreuzers (links ) 1 7 . »na Aapnan zur
(Aufnahme : Scherl)
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fflgste Staat , den es in Europa gibt !
Ein Staat , dessen gesamte Ausrichtung
nach den Interessen einer verhältnismäßig
kleinen und dünnen Oberschicht hin er¬
folgt und einer mit ihr verbundenen jüdi¬
schen Genossenschaft . Die Interessen der
breiten Massen spielen bei der Ausrichtung
dieses Staates überhaupt keine Rolle .

Auch hier behilft man sich mit Phrasen ,
man redet von Freiheit , man redet von De¬
mokratie , man redet von Errungenschaften
eines liberalen Systems und versteht dar¬
unter doch nichts anderes , als die Stabili¬
sierung des Regimes einer Gesellschafts¬
schicht , die Dank ihres Kapitals die Presse
in ihre Hand bekommen hat , sie organisiert
und dirigiert und damit die » öffentliche Mei¬
nung « bildet . So ist es möglich , daß in
einem vor . der Natur so gesegneten Gebilde ,
in einem Staat , der über die größten Reich¬
tümer der Erde verfügt , dem gigantische
Lebensräume zur Verfügung stehen , der im
Gesamten gesehen kaum einen Renschen
(auf den Quadratkilometer besitzt , Millionen
Menschen an diesen Segnungen keinerlei An¬
teil haben , sondern armseliger leben als die
Menschen in unseren übervölkerten mittel¬
europäischen Staaten . Das Land , das für ein¬
zelne Wenige ein Paradies ist , ist für die
Masse in Wirklichkeit nur ein endloses
Elend : Ein Elend in der Ernährung , ein
Elend in der Kleidung , ein Elend vor allem
in der Wohnung , in der Sicherheit des Ver¬
dienstes und der gesamten sozialen Gesetz¬
gebung .

Weltbeherrschung — ein Schein
Und wenn heute plötzlich ein britischer'Arbeitersekretär , der aber nebenbei als

»Oppositioneller « von Staats wegen bezahlt
wird , nun auftritt und sagt : »England wird
nach diesem Krieg , nach seinem Sieg , begin¬
nen müssen , soziale Fragen in Angriff zu
nehmen und soziale Probleme zu lösen ; wir
werden uns auch um die breite Masse küm-
Bier müssen usw .« — so kann ich diesem
Sekretär nur sagen : Das ist bei uns
schon längst geschehen ! (Brausen
der Beifall . )

Es ist dies für uns nur deshalb interessant ,'weil es unsere Behauptung bestätigt , daß
England das sozialrückständigste Land der
Welt ist . So ist also , nach innen gesehen , die¬
ser gigantische äußere Reichtum eigentlich
ein unfruchtbarer , wenn man von einigen
wenigen Menschen absieht und die breite
Ma^se zum Vergleich heranzieht Aber
nach außen ist diese Weltbeherr¬
schung ein Schein !

Die Welt hat neue Zentren erhalten . Riesen¬
staaten sind außerhalb dieses europäischen
Kontinents oder weit über ihn hinausgreifend
entstanden , die von England weder angegrif¬
fen , ja nicht einmal bedroht werden können ,
die ganze britische Weltbeherrschungsidee
basiert jetzt nur noch darauf , immer wieder
die Hilfe Fremder zu bekommen , um
gegen den Kontinent vorzugehen . Außerhalb
dieses europäischen Kontinents kann die bri¬
tische Diplomatie höchstens durch den Ver¬
such des Ausspielens anderer Kräfte ihre
Stellung zu halten versuchen . Das heißt also ,
sie muß schon jetzt sich bemühen , das so¬
genannte Gleichgewicht der Kräfte in Europa
zu einem Gleichgewicht der Kräfte der Welt
zu erweitern , mit anderen Worten , Welt¬
staaten gegeneinander auszuspielen , um we¬
nigstens einen Teil ihrer Weltmacht aufrecht¬
zuerhalten ,

InBuTopa hat dais Erwachen der Völker
Hie sogenannte Gleichgewichtistheorie , also
Idas Pirinzip der Desorganisation des Konti¬
nents bereits beseitigt . In diesem desorga¬
nisierten Kontinente hat die Volkwerdung
der deutschen Nation und damit die Bildung
des neuen Reiches begonnen . Im Süden von
uns ging Italien den gleichen Weg . Da¬
mit sind neue Elemente gekommen , die das
Gleichgewicht der Kräfte zu einer Schimäre
werden lassen . Und darin sehen wir nun den
wirklichen und tieferen Grund zum Welt¬
krieg .

Englands Hass seit 1871
Seit 1871 , seit sich die deutschen Stämme

zu organisieren begannen und unter Führung
eines großen genialen Staatsmannes wieder
ein Reich bildeten , seit also die sich schon
langsam ankündigende nationale Wieder¬
geburt dess deutschen Volkes die staatliche
Einheit fand , seitdem begann England
dieses neue Gebilde mit seinem Haß zu ver¬
folgen . Schon 1871 , schon 1870, sofort nach
der Schlacht von S e d a n , begannen briti¬
sche Zeitungen darauf hinzuweisen , daß
dieses neue Gebilde für England schädlicher
sei , als es das alte Frankreich gewesen war .
Man hatte schon damals gehofft , daß es
Preußen gelingen könnte , in einem langen
Krieg Frankreich zwar wieder zurückzu¬
werfen , aber man wollte nicht , daß aus
Preußen heraus eine nationale deutsche
Wiedergeburt oder gar ein neues Deutsches
Reich entstehen würde . So kam jene Zeit
von 1871 Ms 1914, in der England unent¬
wegt gegen Deutschland zu.m Kriege hetzte ,
bei jeder Gelegenheit Deutschland anfein¬
dete , bis endlich der Weltkrieg ausbrach ,
das Werk einer ganz kleinen Gruppe inter¬
nationaler gewissenloser Strolche .

Nnr mit fremder Hilfe !
Auch diesen Weltkrieg hat England nur

führen können mit fremder Hilfe . Es
ist dabei interessant , den ganzen Entwick¬
lungsgang dieser britischen Weltmachtspöli -
tik seit etwa 400 Jahren festzustellen . Erst
Kampf gegen Spanien mit Hilfe der Hol¬
länder , dann Kampf gegen die Holländer
mit Hilfe anderer europäischer Staaten , da¬
runter auch Frankreich , dann Kampf gegen
Frankreich mit Hilfe Europas , dann endlich
Kampf gegen Deutschland mit Hilfe Europas
und der zur Verfügung stehenden anderen

Welt . Der Weltkrieg , der 1914 bis 1918
Europa erschütterte , war ausschließlich das
gewollte Produkt britischer Staatskunst .
Trotzdem nun damals die ganze Welt gegen
Deutschland mobilisiert worden war , ist
Deutschland tatsächlich nicht besiegt wor¬
den . Wir können das heute ruhig ausspre¬
chen . Ich möchte nicht Kritiker der Ver¬
gangenheit sein , solange ich eine Sache
nicht besser gemacht habe . (Stürmischer
Beifall .)

Hente aber kann ich als einer der Män¬
ner , die die Sache besser gemacht
haben (langanhaltender brausender Bei¬
fall ), auch die Vergangenheit kritisch be¬
trachten und beurteilen . Und Ich kann nnr
sagen : der Erfolg des Jahres 1918 ist das
ausschließliche Ergebnis einer seltenen
Anhäufung persönlicher Unfä¬
higkeiten in der Ffthrung unseres Vol¬
kes , einer einmaligen Anhäufung , die in
der Geschichte bisher weder da war , noch
in der Zukunft sich wiederholen wird , das
können Sie mir glaubenl (Erneuter stür
mischer Beifall ).

Und trotzdem hat der deutsche Soldat
über vier Jahre lang dem Ansturm einer
feindlichen Welt standgehalten . Und er
hätte noch länger standgehalten , wenn
nicht als weiteres Moment die damals noch
vorhandene Gläubigkeit des deutschen Vol
kes in die Ehrenhaftigkeit einer übrigen
demokratischen Welt und ihrer Staatsmän¬
ner hinzugekommen wäre . Diese Gutgläu¬
bigkeit des deutschen Volkes , die von vielen
damals bedauert wurde , hat einen furcht
baren geschichtlichen Lohn erhalten .

Wortbrüche am laufenden Band
Und wenn nun heute die Engländer kom¬

men und glauben , daß es genügt , die alten
Propagandawalzen des Jahres 1917/18 wie¬
der in das Grammophon einzulegen , um eine
neue Wirkung zil erzielen , dann kann ich
nur sagen : Sie haben nichts vergessen , aber
auch — zu ihrem Unglück — nichts gelernt !
( lang anhaltender Beifall ) und darin unter¬
scheiden sie sich vom deutschen Volk ! Das
deutsche Volk hat seitdem gelernt , aber es
hat auch nichts vergessen ! ( aufs neue erhebt
sich brausender Beifall ) . Wir wollen dabei
nicht kleinlich sein .

In der Geschichte sind einige Wortbrüche
schon geschehen , was aber im Jahre 1918,
1919, 1929 , 1921 stattfand , ist nicht ein Wort '
brach , sondern das waren Wortbrttche
am laufenden Band ! (Wieder stim *
men die Massen dem Führer mit tosendem
Beifall zu). Nicht ein Wort hat man ge¬
brochen , sondern kein Wort hat man ge¬
halten ! Noch nie ist eine große Nation so
betrogen worden wie damals das deutsche
Volk . Was hat man nns zugesichert , was
hat man diesem gutgläubigen Volk ver¬
sprochen — und was haben sie unserem
Volk angetan ! Man hat es ausgeplündert
und ausgepreßt .

Man hat sich dabei eines fremden Staats¬
mannes bedient , eines Amerikaners , um
eine größere Gläubigkeit beim deutschen
Volk zu erzielen . Und vielleicht war das
wohl auch die Ursache , warum das deutsche
Volk auf dieses Manöver hineinfiel . Es ist
daher auch in dieser Hinsicht nun immu¬
nisiert gegen alle ähnlichen Versuche der
Zukunft . Das deutsche Volk hat Jahr für
Jahr damals Gelegenheit gehabt , über die
Ehrenhaftigkeit demokratischer Zusiche¬
rungen , Versprechungen , demokratischer
Worte und demokratischer Staatsmänner
nachzudenken , Vergleiche anzustellen und

das praktisch am eigenen Leibe nun zu
spüren . Und aus dieser Zeit ist schließlich
die nationalsozialistische Bewegung hervor¬
gegangen !

»Ein miserables Gebilde «
Wenn man nun fragt : »Warum haben

sie sich auf eine ganz neue Ideologie ge¬
stützt ? « weil die alte jammervoll versagt
hat ! nicht nur im Innern . Die Demokratie
war ja bei uns ein miserables Ge¬
bilde . Wenn 40 bis 50 Parteien konkur¬
rierten mit ihren Weltanschauungsinteres¬
sen , die vom Besitz aus , von dem Niveau
von Radfahrervereinigungen bis zu Haus¬
besitzern ausgingen , dann ist das schon an
sich ein sehr schlechtes Bild . Aber davon
ganz abgesehen — wenn wir nun wenig¬
stens für diese erbärmliche innerdemokra¬
tische Mißgestaltung unseres Lebens nach
außen hin belohnt worden wären , so könnte
man sagen , gewiß , im Innern hat das Zeug
ja versagt , aber nach außen hin bekam
man doch wenigstens dafür eine anständige
Behandlung ! Im Innern war das ganze nur
ein Witz ; aber man hat doch wenigstens
in der Umwelt so getan , als wenn man uns
ernst nehmen wollte . Man hat wenigstens
etwas erfüllt von dem , was man versprach .
Aber wen haben sie denn 15 Jahre lang
ausgeplündert . Wen haben sie denn be¬
trogen und erpreßt ? Etwa den national¬
sozialistischen Staat ? Nein , die
deutsche Demokratie !

Als ich 1918 aus dem Lazarett nach Hause
kam und den Winter 1918 auf 1919 nun er¬
lebte , da wurde mir natürlich wie vielen an¬
deren klar , daß von der vorhandenen politi¬
schen Welt in Deutschland eine Erneuerung
nicht mehr erwartet werden dürfe . Und ich
begann daher , wie so viele andere , zu suchen .
Damals entstand die Konzeption , die später
als Nationalsozialismus das deutsche Volk er¬
oberte , ausgehend von der Erkenntnis , daß

die deutsche Nation gefallen ist , weil sie sich
den Luxus erlaubte , ihre Kraft im Innern zu
verbrauchen . Nach einem ewig gültigen Ge¬
setz hat dieser Kräfteverbrauch im Innern
die Kraft nach außen beseitigt . Die Demo¬
kratie von damals hat natürlich gehofft , die
freundlichen Sympathien der anderen zu er¬
ringen , aber sie hat nichts als den nackten
Egoismus grausamer , niederträchtigster Fi¬
nanzinteressen kennengelernt , die nun auszu¬
plündern anfingen , wo nur etwas auszuplün¬
dern war . Man durfte nichts anderes er¬
warten .

Aber die Würfel waren gefallen ; es schien
mir klar zu sein : jeder wahre Aufstieg
konnte nicht von außen seinen Anfang neh¬
men , sondern nnr von innen . Erst mußte
die deutsche Nation eine Neugestaltung
ihres inneren politischen Lebens erfah¬
ren, die es ermöglichte , die ganze Kraft
Deutschlands , und zwar vor allem seine
idealistische , wieder zusammenzufassen .
Diese idealistische Kraft befand sich , wie
die Dinge damals lagen , in zwei Lagern ,
im Sozialistischen und im Nationalsozia¬
listischen . Gerade diese beiden Lager , die
sich aufs schwerste befehdeten und aufs
schärfste bekämpften , mußten zusammen¬
gefügt werden zu einer neuen Einheit .

Heute , meine Volksgenossen , da im Zei¬
chen dieser Einigung Millionen und Millio¬
nen marschieren , gilt das so selbstverständ¬
lich . In den Jahren 1918 und 1919 aber er¬
schien das als Ausgeburt einer kranken
Phantasie . Man bemitleidete mich höch¬
stens . Vielleicht aber , meine Volksgenossen ,
war das ein Glück !

Der erste Kern der Bewegung
Hätte man mich damals ernst genommen ,

dann würde man mich wahrscheinlich ver¬
nichtet haben . Denn die Bewegung war ja
viel zu klein , um einer Vernichtung Wider ,
stand entgegensetzen zu können . So war es
vielleicht nur naturgewollt oder auch gott¬
gewolltes Schicksal , daß man uns damals
auslachte , verspottete und daß eine gewisse
Propaganda sich über uns lustig machte und
alles als einen Witz ansah . So gelang es all¬
mählich , den ersten Keim einer neuen Volks¬
gemeinschaft in unserer Bewegung zu bil¬
den und — eine fast unglaubliche geschicht¬
liche Erscheinung —, eingeleitet durch lau¬
ter unbekannte Menschen , Anhänger in er¬
ster Linie aus der breiten Masse zu ge¬
winnen .

Es ist nur in einem zweiten Staat dieser
Prozeß bisher als gelungen anzusehen , in
Italien , sonst bisher noch nirgends in Eu¬
ropa . In vielen Staaten sehen wir vielleicht
einen Beginn . In einigen Demokratien er¬
kennt man wohl die Bedeutung eines sol¬
chen Prozesses , und man glaubt nun , durch
Schwindeleien ein ähnliches erreichen zu
können . Man vergißt darüber aber vor allem
eines : eine solche Neugeburt eines Volkes
ist wirklich ein wunderbarer Vorgang , ein
Vorgang , def mehr Glauben voraussetzt
als abstraktes geistreichelndes Wissen ,

Und daß uns in den Jahren 1918, 1919,
1929 und 1921 allmählich dieser primitive
Glanbe der breiten Masse zuströmte , das
bildete den ersten Kern unserer Bewegung ,
das ließ man damals diese kleinen Men¬
schen , die aus den Betrieben , aus den
Fabriken , aus den Bergwerken , von den
Bauernhöfen , aus den Kontoren usw .
kamen , das ließ diese kleinen Menschen für
die Zukunft dieser Idee , dieser Bewegung
und ihren späteren Sieg kämpfen .

Oer Schluß der Führerrede liegt bei Re¬
daktionsschluß noch nicht vor . Wir werden
den Rest morgen nachtragen .

T
»Straßburger Volksbühne« gegründet
Entscheidende Sitzung des »Elsässischen Theaters Straßburg «

Auf Mittwochabend war eine Sitzung an¬
beraumt worden , zu der die Mitglieder der
elsässischen Mundartbühnen von Straßburg
und Umgebung eingeladen waren . Man
wußte , daß diesmal entscheidende Be¬
schlüsse mitgeteilt würden , und so hatten
sich die Vertreter der eingeladenen Vereine
und Theater sehr zahlreich eingefunden .
Desire Lutz , Theaterreferent bei der Kreis¬
dienststelle der NS .-Gemeinschaft »Kraft
durch Freude « feierte in einleitenden Wor¬
ten die elsässische Mundart als die Seele des
elsässischen Volkes , die aber von der Zwit -
tersehaft , die durch welsche Brocken in sie
hineingetragen worden ist , befreit werden
muß . Er wies auf die Schönheit unseres
vielfältigen Dialektes hin , der sich wie sel¬
ten einer zum poetischen Schaffen ei £ne ,
und erinnerte an die Bedeutung eines Ar¬
nold , des Schöpfers des » Pfingstmontag « ,
und an die Initiative eines Gustav Stoskopf ,
der um die Jahrhundertwende , anknüpfend
an dieses Standardwerk der elsässischen Li¬
teratur , das »Elsässische Theater « ins Leben
rief , das heute wieder vor neuen einschnei¬
denden Veränderungen seiner inneren und
äußeren Struktur steht . In jenen Jahren sind
die Stücke geschrieben worden , die damals
notwendig waren , und heute wirft sich die
Frage nach Stücken auf , die unserer Zeit
entsprechen . Das Bedürfnis nach Mundart¬
bühnen war und ist nirgends so stark ent¬
wickelt wie gerade ii?i Elsaß , und Desire
Lutz unterstrich ganz richtig die Bedeutung
des Elsässischen Theaters als eines Instru¬
mentes , das mit künstlerischen Mitteln um
die Erhaltung seines Volkstumes kämpfte .
Auf die Zukunft der elsässischen Mundart¬
bühnen eingehend , erklärte der Redner , daß
diese nunmehr in die Feierabendgestaltung
der KdF . übergehen . Das will heißen , daß

sämtliche Theater und Vereine aufgelöst
werden und an ihre Stelle ein gemein¬
sames Unternehmen tritt , das einer ein¬
heitlichen Leitung untersteht : die »Straß¬
burger Volksbühne «. Noch sei die
Wahl des Stückes , mit dem die diesjährige
Spielzeit begonnen werde , nicht getroffen ,
aber auch hierüber werde in den nächsten
Tagen die Entscheidung mitgeteilt , und dann
könne endlich mit den Proben begonnen
werden . Man strebe eine Erhöhung der Ak¬
tivität des »Elsässischen Theaters « an , so
daß im Verlaufe der Entwicklung damit zu
rechnen sei , daß zwei oder gar drei Trup¬
pen gleichzeitig sich der Betreuung und
kulturellen Durchdringung unseres aleman¬
nischen Volkes widmen werden . Die KdF ,
erstrebt Qualitätsarbeit ; trotzdem bleiben
unsere Laienspieler stets das , was sie sind ,
und sollen niemals zu Berufsschauspielern
umgebildet werden .

Anschließend erläutert Kreiswart L i n d t
die sozialpolitische und kulturelle Bedeu¬
tung der NS .-Gemeinschaft » Kraft durch
Freude « , deren Aufgabe es ja nicht nur ist ,
dem deutschen Menschen Erholung und Er¬
heiterung zu bringen , sondern die auch
von diesem gleichen Menschen Einsatzbe¬
reitschaft für seine Volksgenossen fordert .
Die Freizeitgestaltung des einzelnen ist ein
wichtiges Problem im nationalsozialisti¬
schen Deutschland . So wie der Staat sich
um das Wohl des einzelnen kämmert , so
soll auch dieser einzelne seine Kräfte dem
Staate und seinen Volksgenossen zur Ver¬
fügung stellen . Es handelt sich also immer
wieder um die Lockermachung des wert¬
vollsten Gutes des deutschen Volkes , näm¬
lich seiner Arbeitskraft . Und darin ist auch
die ernste Aufgabe der KdF . zu suchen , die

ja vor allen Dingen volkserzieherische
Probleme zu lösen hat So bezeichnet
Kreiswart Lindt sehr nachdrücklich die
KdF . als Organisation der Freude , als
Kraftquelle , und in diesem Sinne ist die
von KdF . durchgeführte Feierabendgestal¬
tung aufzufassen . Darum müssen alle Ver¬
einsangelegenheiten aufhören , und jedes
Einzelne muß in den Dienst des Ganzen ge¬
stellt werden , wenn die große Aufgabe auch
wirklich erfüllt werden soll . In diesem Zu¬
sammenhang sprach Kreiswart Lindt den
elsässischen Mundartbühnen seine Aner¬
kennung für die Pionierarbeit aus , die
während der Fremdherrschaft von ihnen
geleistet worden ist und bittet nun darum ,
sich mit am großen Werke zu beteiligen
und alle Kräfte selbstlos für das Volks¬
ganze freizumachen . Die NS .-Gemeinschaft
» Kraft durch Freude « übernimmt die el¬
sässischen Mundartbühnen als Organisa¬
tion , sie übernimmt die verwaltungs - und
finanztechnischen Fragen , und sie strebt die
Hütung des elsässischen Kulturgutes im
strengsten Sinne an . Auf dieser Grundlage
wird das elsässische Theater zu einem
wichtigen Bestandteil der deutschvölki¬
schen Kulturarbeit und damit ein wesent¬
licher Faktor von staatspolitischer Be¬
deutung .

Hierauf erklärte Desire Lutz die » Straß¬
burger Volksbühne «, deren Leitung er über¬
nimmt , als gegründet . van den Broecke

»Der Waffenschmied von Worms «
Gastspiel der städt . Bühnen fjeidelberg
Der echt deutsche Humor in Tönen ,

der in den Werken Albert Lortzings waltet
und derbe Heiterkeit mit leiser Bührung
und etwas biedermeierlicher Sentimentali¬
tät mischt , tut immer seine Wirkung , auch
wenn er mit bescheidenen Mitteln darge¬
stellt und darum von kleineren Bühnen

gern bevorzugt wird . Die städtischen Büh¬
nen Heidelberg , die am Mittwochabend als
Vorstellung des Theater - Rings hier mit
dem » Waffenschmied von Worms « gastier¬
ten , waren nach Kräften bemüht , die etwas
angestaubte Komik dieser komischen Oper
aufzufrischen und in ein munter -bewegtes
Spiel umzusetzen . Unte 'r der musikalischen
Leitung vort Alfred Kuntzsch kamen vor
allem die beliebten geschlossenen Liedfor - ,
men Lortzings gut zur Wirkung . Die Titel¬
rolle sang Emmerich Marbod würdig
und mit guter Ausdeutung dieser beliebten
Baßpartie , Hugo S c h ä f e r -S chuchardt
brachte für seinen Grafen Liebenau einen
sympathischen , wenn auch etwas unge¬
schmeidigen Bariton mit , während die
Marie Gerda Christians ' schon etwas
mehr gesangliche Routine aufzuweisen
hatte . Der eigentlichen , harmlosen , aber
schlagkräftigen Komik Lortzings wußten
Kurt Hochhuth als schwäbelnder Ritter
Adelhof und Hermine Hotz als alte Jung¬
fer Irmentraut köstliche Züge abzugewin¬
nen . Das Publikum dankte mit reichem
Beifall für die unverwelklichen Blüten
Lortzingscher Liedkunst . Hanns Reich

Professor Dragendorff gestorben . Der be¬
kannte Archäologe Univ .-Prof . Dr . Hans
Dragendorff , in Freiburg i. Br ., der im Ok¬
tober das 77 . Lebensjahr vollendet hatte ,
ist am Mittwochabend nach kurzem Kran¬
kenlager verschieden . Professor Dragen¬
dorff war 1902 zum Direktor der römisch -
germanischen Kommission in Frankfurt
a . M . ernannt worden , 1911 wurde er Prä¬
sident des archäologischen Institutes des
Deutschen Reiches in Berlin . Seit 1922 hatte
er in Freiburg i . Br . den ordentlichen Lelir -i
stuht für Archäologie inne .



Seite ,V

UHJTERELSASS
Arbeitstagung in der Reichsstatthalterei

STRASSBURG . Am Donnerstagnachmittag
iand in der Reichsstatthalterei in Straflburg
eine kurze Arbeitstagang statt , an der die
Kreisleiter , die Gauamtsleiter , die Führer
der Gliederungen , die leitenden Männer der
Dienststellen des Chefs der Zivilverwaltung ,der Generalreferent für das Elsaß Dr. Ernst
und die Landkommissare teilnahmen . Gau¬
leiter Robert Wagner gab einen Ueberblick
über die anter Führung der Partei in den
letzten Monaten geleistete Aufbauarbeit im
Elsaß . Freudig bewegt stellte er fest , daB
in der kurzen Frist wesentliche Probleme
unter den schwierigen Kriegsverhältnissan
gelöst wurden . Die Ergebnisse dieser Auf¬
bauarbeit träten überall sichtbar in Er¬
scheinung , nicht zuletzt in der äußeren Hal¬
tung und inneren Einstellung des Volkes
im Elsaß . Der Gauleiter gab der Ueber-
zeugung Ausdruck , daß nach Ablanf eines
Jahres alle lebenswichtigen Fragen im El¬
saß gelöst sein werden . Anschließend an
die Tagung hörten die Teilnehmer im Ge-
meinschaftsempfang die Rede des Führers -
STRASSBURG . (Der Rnndfnnk wie¬
derholt die Rede des Führers .) Für
alle Volksgenossen , die gestern die Rede des
Führers nicht hören konnten , wiederholt
der deutsche Rundfunk die Sendung auch
heute um 12,00 Uhr.
BEINHEIM . (Opfer des englischen
Ueberfalls .) Durch das ruchlose Atten¬
tat der englischen Flotte im Hafen von El-
Bekir , bei dem die französische Flotte be¬
schossen wurde , kam der junge Beinheimer
Matrose Josef Vetter ums Leben . Der größte
Teil unserer jüngeren Soldaten ist aus den
Internierungslagern Frankreichs zurück . Ein
Familienvater wurde dieser Tage herzlich
begrüßt , als er aus der Schweiz heimkehrte .
ZABERN . (Zugverkehr Zabern —
S a a r b u r g .) Morgen kann nun der Zug¬
verkehr Zabern —Saarburg wieder auf¬
genommen werden , nachdem die umfang¬
reichen Instandsetzungsarbeiten auf der
Strecke beendet sind . Zwei Schnellzüge aus
und nach Paris werden nunmehr fahrplan¬
mäßig die Strecke befahren und auch zwei
Eilzugspaare werden nach Metz verkehren .
Die Omnibusse zwischen Zabern und Lützel¬
burg , die die Verbindung nach Straßburg
herstellten , werden wegfallen .

OBEREIPS ASS
ALTKIRCH. (33 Z u c h t sctiwefn e ein¬
getroffen . ) Zur Hebung der Schweine¬
zucht gelang es dem Kreisbauernführer von
Altkirch , anfangs letzter Woche 33 tragende
Zuchtschweine für die ehemals geräumten,

,, nebst anderen Ortsbauernschaften in Pfirt
zur Verteilung zu bringen . Das aus dem Reich
gelieferte Material war bestens ausgesucht ,
sodaß ein voller Erfolg für den Wiederauf¬
bau der Schweinezucht zu erwarten ist . Die
einheitliche Ausrichtung in der Tierzucht , be¬
sonders was Rasse anbelangt , ist durch solche
Maßnahmen gewährleistet . Die Erzeugungs¬
schlachten draußen in den einzelnen Dörfern
werden dafür Sorge tragen , weiteste Aufklä¬
rung über Aufzuchtpflege und Haltung der
Tiere zu geben , damit auch die Sundgauer
Bauern ihren Anteil dazu beitragen , die Er¬
nährungsfreiheit unseres Volkes auf dem Ge¬
biet der Fett - und Fleischversorgung sicher
zu stellen .
KOLMAR. (Täglich über 1000 Aus
Stellungsbesucher . ) Weit über 1000
Besucher kommen täglich ifi den großen Saal
des Hotel Terminus , um sich all die Wunder
deutscher Arbeit und deutscher Forschung
auf der Ausstellung »Deutsche Werkstoffe «
anzusehen . Alle sind begeistert , und wenn sie
an ihre Arbeitsstätte zurückkommen , erzäh¬
len sie andern von dem Geschauten . Natür¬
lich interessiert die Frauen der bebilderte
Vortrag über das Waschen . Am gestrigen
Tage wies die Ausstellung fast Rekordzahlen
auf . Ueber 1 600 Personen besuchten gestern
die Ausstellung . Insgesamt und seit der Er¬
öffnung kamen rund 11 000 Besucher in die
Ausstellung . Da die Schau noch bis zum
Abend des 2 . Februar fortgeführt wird ,
dürfte die Endzahl der Ausstellungsbesucher
nahe an die 20 000 herankommen .
ILLFURT . (Vom Rhein - Rhone - K a-
n a 1. ) Im Laufe des vergangenen halben Jah¬
res konnte man die interessante Feststellung
machen , daß die Leerung des Kanalbettes die
Hochwassergefahr beträchtlich verringerte .
Nach dem Rückzug der Franzosen wurde das
Bett trocken gelegt und mit größeren Arbei¬
ten sofort begonnen . Bei starken Regen¬
güssen wurden die Bewohner des unteren
Iiiteiles angenehm überrascht , denn sie wa¬
ren in diesem Falle gewohnt , Wasser in den
Kellern zu haben . Dies besonders seit dem
Zeitpunkt , an dem die französischen Behör¬
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den beschlossen hatten , den Pegel des Kanals
um 50 cm zu erhöhen . Das leere Kanalbett
erwies sich nun als guter Aufnehmer des Ab¬
flußwassers . Diese Feststellung dürfte bei der
Festlegung des neuen Pegels eine Rolle
spielen .
THANN. (4000 Mark für die Hilfs¬
bedürftigen . ) Am vergangenen Sonntag
Wirde feine Summe von 80 000 Franken an
hilfsbedürftige Volksgenossen unserer Stadt
ausbezahlt, und zwar gab es diesmal noch

eine Extrazulage aus Anlaß des 30 . Januar.
Noch auf einem anderen Gebiete sehen wir ,
wozu die Gelder der Volkswohlfahrt ver¬
wendet werden , denn aufs neue fahren Mütter
unserer Stadt zu vierwöchiger Erholung ins
Reich. Auch die Kinderlandverschickungen
werden in absehbarer Zeit bei uns wieder
einsetzen und einer Anzahl Buben and Mädel
frohe , gesundheitbringende Ferien verschaf¬
fen. Ein weiterer Erfolg der NS .-Volkswohl -
fahrt ist auch der Kindergarten, der unlängst

Reichsdeutsches Recht im Elsaß
Vorläufige Maßnahmen auf dem Gebiete der Strafgerichtsbarkeit im Elsaß

STRASSBURG . Das Verordnungsblatt des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß (Nr . 3)
vom 29. Januar enthält u. a . eine Verord¬
nung über vorläufige Maßnahmen auf dem
Gebiete der Strafgerichtsbarkeit im Elsaß
vom 10 . Januar 1940.

Danach werden für das der Zivilverwal¬
tung im Elsaß unterstehende Gebiet bei
dem Landgericht Straßburg eine Straf¬
kammer und bei dem Oberlandesgericht
Kolmar ein Strafsenat nebst den zugehöri¬
gen Staatsanwaltschaften errichtet . Die ^e
Gerichte und Staatsanwaltschaften wenden
reichsdeutsches Recht an .

Der Zuständigkeit der Strafkammer un¬
terliegen : unbefugter Verkehr mit Kriegs¬
und Zivilgefangenen , staatsfeindliches Ver¬
halten durch Zusammenrottungen , Auffor¬
derung zu Gewalttätigkeiten , Verbreitung
von Flugschriften , unerlaubte öffentliche
Versammlungen und Aufzüge sowie
deutschfeindliche Kundgebungen aller Art .
Ferner deutsche oder elsässische Wirt¬
schaftsinteressen gefährdende Handlungen ,
unbefugter Waffenbesitz und Wegnahme
von im Auftrage des Chefs der Zivilverwal¬
tung beschlagnahmten Gegenständen .

Des weiteren unterliegen ihrer Zustän¬
digkeit Straftaten , die sich gegen die Volks¬
gemeinschaft richten , gegen die außer¬
ordentlichen ' Rundfunkmaßnahmen im El¬
saß vom 30. August 1940, Verbrechen und
Vergehen nach dem Heimtückegesetz vom
20. Dezember 1934"

gegen die Kriegswirt¬
schaft , gegen den Schutz der Wehrkraft
des deutschen Volkes u . a . Soweit auf
Grund dieser Vorschriften die Strafverfol¬
gung von der Anordnung oder Zustimmung

einer Reichsbehörde oder Parteidienststelle
abhängig ist , steht diese Befugnis dem
Chef der Zivilverwaltung zu.

Die Strafkammer ist ferner zuständig für
alle Devisenvergehen , sowie für andere
Verbrechen und Vergehen , deren Aburtei¬
lung nach den Gesetzen des Deutschen
Reiches angesichts der Schwere und Ver¬
werflichkeit der Tat geboten ist .

Der Strafsenat ist zuständig für die Ver
handlung und Entscheidung über die
Rechtsmittel :

1 ) der Revision gegen die Urteile der
Strafkammer ;

2) der Beschwerde , soweit sie gegen Be
Schlüsse der Strafkammer nach den
Vorschriften des reichsdeutschen Ver¬
fahrensrechts zulässig ist .

Die Strafverfolgung auf Grund der Be¬
stimmungen dieser Verordnung erstreckt
sich auch auf Straftaten , die vor Inkraft¬
treten der Verordnung begangen sind , der
Oberstaatsanwalt , verfolgt jedoch solche
Taten nur , wenn er ihrer Ahndung im
öffentlichen Interesse für geboten hält .

Im Elsaß begangene Straftaten , die nach
dem geltenden Recht zur Zuständigkeit der
Geschworenen Gerichte (Cours d 'Assises )
gehören , werden zur Verhandlung und Ent¬
scheidung den elsässischen Strafkammern
bei den Landgerichten zugewiesen . Dies
gilt auch für noch nicht abgeurteilte Straf¬
taten vor dem Erlaß dieser Verordnung .

Das Verordnungsblatt veröffentlicht im
Anschluß an diese Verordnung die im Elsaß
für anwendbar erklärten Strafbestimmun¬
gen .

eröffnet werden konnte und in dem über 70
Kinder der Obhut der »Tanten « anvertraut
sind .

MlTTELBAPEftf
itt !HJ .. (Förderung des Obstbaues ).
Der Bezirksgartenbau - und Obstbauverein
des Hanauerlandes hielt im »Rebstock «
seine Jahreshauptversammlung ab . Manch
schöner Obstbaum wurde 1939 durch fran¬
zösisches Feuer vernichtet Trotzdem war
die Ernte 1940 gut Die Schädlingsbekämp¬
fung muß in Zukunft wieder intensiver
durchgeführt werden . Die Ortsvereine er¬
halten Zuschüsse . Der Verein zählt gegen¬
wärtig 1045 Mitglieder . Im Mittelpunkt der
Tagung stand ein Vortrag von Kreisobst¬
bauinspektor Glocknar - Lahr . Er sprach über
die Grundsätze planmäßigen Obstbaues ,
über richtige Düngung und Schädlings¬
bekämpfung .
BADEN -BADEN . (Gegen einen Last -
wagen gerannt ) Am Dienstagabend
kam es in der Stefanienstraße zu einem
schweren Verkehrsunfall . Der 39 Jahre alte
Adam Häusler stieß mit seinem Motorrad
auf einen parkenden Lastwagen , der kurz
zuvor aufgestellt und vorschriftsmäßig be¬
leuchtet worden war . Häusler prallte mit
voller Wucht auf das Fahrzeug auf und
wurde in weitem Bogen fortgeschleudert
Neben ( anderen Verletzungen erhielt er
einen sehr schweren Schädelbruch .
MOBPBAPEM
HEIDELBERG . (Von der Universi -i
t ä t . ) Durch Urkunde des Reichsministers
für Wissenschaft Erziehung und Volksbil¬
dung ist der Professor Dr. Fritz Schacher¬
meyer in der Philosophischen Fakultät der
Universität Heidelberg in gleicher Dienst -

j eigenschaft an die Universität Graz berufen
worden . — Zum Dozenten für das Fach
Innere Medizin ist der Dr . med . habil . et
Dr . phil . Josef Magerl in Heidelberg er¬
nannt worden . -se.
BRÜHL bei Schwetzingen . (Vo n einem
Zuchttier tödlich verletzt . ) Der
64 Jahre alte Farrenhalter Friedrich Schä¬
fer wurde beim Füttern von einem Zucht¬
tier so schwer mit den Hörnern verletztdaß nach wenigen Tagen der Tod eintrat
BLANKENLOCH . (VombeladenenWa -s
gen überfahren . ) Das einem mit Dick¬
rüben beladenen Wagen vorgespannte Pferd
des Arbeiters Karl Wollensack wurde scheu
und ging mit dem Fahrzeug durch . Dabeistürzte die Frau des Arbeiters vom Wagenund wurde überfahren . Die Schwerverletzte ,der die Räder des Fuhrwerks über den Leib
gingen , wurde von einem Autofahrer auf -<
gefunden und ins Karlsruher Krankenhau *verbracht . Es besteht Lebensgefahr .
OBERBADEM

FREIBURG . (Professo rD ragendorff
gestorben .) Am Mittwochabend ver¬
schied nach kurzem Krankenlager der Uni¬
versitätsprofessor und Archäologe Dr . Hans
Dragendorff , eine weit über die Kreise der
Universität hinaus geschätzte Persönlich¬
keit . Professor Dragendorff wurde am
15. Oktober 1870 in Dorpat geboren . Von
1898 bis 1902 war er ao . Professor in Basel ,ium von hier nach Frankfurt a . M . als Di¬
rektor der Römisch - Germanischen Kom¬
mission zu übersiedeln . f911 erfolgte seine
Berufung nach Berlin zum Präsidenten des
Archäologischen Instituts des Deutschen
Reiches . Seit 1922 hatte Prof . Dragendorffin Freiburg den ordentlichen Lehrstuhl für
Archäologie inne . Während seiner Freibur¬
ger Tätigkeit begleitete er in den Jahren
1931 und 1932 da,g Amt des Rektors der
Universität . An seinem 70 . Geburtstageehrte ihn die Freiburger Universität durch
Verleihung des Ehrenbürgerrechts .
Schwarzwald - Bodensee
KONSTANZ (Würdeloses Verhal¬
ten ) . Ein 21jähriges Mädchen aus Blum¬
berg hatte sich soweit vergessen , daß es
einem französischen Kriegsgefangenen Lie¬
besbriefe schrieb , zum Stelldichein kam ,ihm Zigaretten und schließlich noch das
Bild ihres Verlobten schenkte . Das Amts¬
gericht verurteilte das Mädcheri zu drei Mo¬
naten Gefängnis und brachte ihm damit
sein würdeloses Verhalten klar zum Aus¬
druck .
KONSTANZ . (Tödlicher Unfall .) Im
Krankenhaus starb der Schmied Friedrich
Saile an den Folgen eines Unfalles , den ervor einigen Wochen erlitten hatte . Im Be¬
trieb , in dem er seit 15 Jahren als tüchtiger
Mitarbeiter geschätzt war , fiel eine Leiter
auf - ihn , und während man zuerst annahm ,es handele isich um eine einfache Schulter -
Verletzung , stellte sich dann ein schwerer
Schädelbruch heraus .

(
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Blütenwunder — chemisch gesehen
AusdemRätselreichderBiologie — Künstlicher Frühling

Wenn man einen Blumentopf ans Fenster
Stellt , so beginnen bekanntlich schon nach
wenigen Tagen sämtliche Stengel und
Blüten sich gegen das Licht zu neigen .Dieser Vorgang , den man in der ganzenNatur in allen möglichen Formen immer
wieder beobachten kann , hat die Dichter
aller Völker zu lyrischen Betrachtungen
angeregt . »Die Pflanze selbst hebt freudigsich zum Lichte . ..« so feiert einer unserer
größten Klassiker die geheimnisvolle , leben¬
spendende Kraft der Sonne . Die moderne
Wissenschaft aber liebt geheimnisvolle
Kräfte nicht , sie wünscht klare , von Natur
gesetzen beherrschte Verhältnisse . Mittels
der Wirkstofforschung ist es dann ihr auch
tatsächlich gelungen , zahlreiche Vorgänge
im Pflanzenleben , die wir so gern als Wun¬
der der Natur ansehen , als chemische Um¬
setzungen zu entlarven . Das bedeutet : die
Pflanze wächst nicht etwa , weil eine ge¬
heimnisvolle Lebenskraft sie dazu veran¬
laßt , sondern weil ein Wuchshormon die
Zellen zur Streckung zwingt , sie wendet
nicht deshalb ihre Blüten zum Licht , weil
sie eine stille Sehnsucht nach der Sonne
fühlt , sondern das Ultraviolettlicht zerstört
auf der beschienenen Seite das Wuchs¬
hormon , während die Zellen auf der nicht
beschienenen Seite um so üppiger wuchern .
Auf diese einfache Weise muß die Blüte
sich einfach zur Sonne biegen , — und was
den Blütentraum des Frühlings angeht , so
läßt auch er sich heute in chemische For¬
meln bringen , nämlich selbst die Blüte wird
durch ein Blühhormon veranlaßt . Aber
natürlich bleibt trotzdem in der lebenden
Natur noch genug Wunderbares , ja , je mehr
wir in die komplizierten Vorrichtungen
eindringen , die die Natur zur Erreichung
ihrer Absichten geschaffen hat , desto wun¬
derbarer erscheint sie uns .
Dl« Lebenskraft stammt ans der Spitze

Wenn man einem jungen Pflänzchen ,
etwa einem eben erst aus der Erde ge¬
schlüpften Haferkeim die Spitze abschnei¬
det , so hört es sofort zu wachsen auf . Setzt
man die Spitze , die natürlich inzwischen
nicht eingetrocknet sain darf , wieder auf ,
so fängt das Pflänzchen wieder an zu
wachsen . Dieser Versuch ist der erste Be
weis dafür , daß ein Stoff aus der Spitze
durch die Pflanze fließt , der mit dem
Wachstum zusammenhängt . Man hat ihn
auf einfache Weise auch direkt gewinnen
können , indem man eine ganze Anzahl von
Keimspitzen auf eine kleine Agar -agar -
Scheibe klebt , bis diese sich mit dem Wuchs¬
stoff vollgesaugt hat , dann kann man kleine
Würfelchen davon schneiden "5und mit diesen
Würfelchen eine ganze Reihe hübscher Ex¬
perimente an Keimlingen machen , die alle
zeigen , daß das ganze Wachstum der Pflan¬
ze von diesem Auxin genannten Wuchs¬
hormon gesteuert wird . Die chemische For¬
schung hat sich nun der weiteren Unter¬
suchung angenommen und entdeckt , daß es
mehrere Arten dieses Wirkstoffes gibt und
daß außerdem noch ein weiterer Wuchs¬
stoff das chemisch ganz anders gebaute
Heteroauxin , an den Wachstumserscheinun¬
gen beteiligt ist . Der eine Stoff sorgt dafür ,
daß die Pflanzenzellen wachsen und sich
strecken , dnß die Pflanze oder der Baum
länger werden , der andere wacht darüber ,

daß er auch an Umfang zunehme , indem er
die Zellen der äußeren Wachstumsschicht
zwingt , sich zu teilen und ebenfalls größer
zu werden , und zwar abwechselnd nach
außen und nach innen . Bei den meisten
Pflanzen , besonders bei Sträuchern und
Bäumen , folgt die Wuchsstofferzeugung im
Jahresrhythmus . Im Herbst geht sie stark
zurück , nur einige »Augen ^ sogenannte Ve -
getationspunkte werden gebildet , damit für
erfrorene Aeste oder Zweige andere ein¬
treten können , oder andere gebildet werden
können , oder auch um die Frühjahrsblüte
rechtzeitig vorzubereiten , kurzum die Natur
ist vorsorglich . Sobald dann der Winter
nachläßt und die Sonne ihre strahlende
Kraft fühlbarer entfaltet , beginnt auch eine
lebhafte Wuchsstoffproduktion und damit
das ganze grüne Frühlingswunder .

Merkwürdiges vom Blühen
Die Entdeckung der Blühhormone geschah

vor einigen Jahren im Kaiser -Wilhelm - In -
stitut für Biologie durch den Assistenten
von Prof . v . Wettstein , Dr . Melchers , der
versucht hatte , eine sonst nur alle zwei
Jahre blühende Art des Bilsenkrautes
schon im ersten Jahr zum Blühen zu brin¬
gen . Das eelang merkwürdigerweise , wenn
man die Pflanzen eine Zeit lang in einem
Kühlraum unterbrachte . Das zweijährige
Bilsenkraut brauchte also die Illusion eines
Winters , ehe es sich zum Blühen entschloß .
Nun machte Dr . Melchers noch einen ande¬
ren Versuch . Er pfropfte nämlich einen
Sproß einer alljährlich blühenden Verwand¬
ten auf eine zweijährig blühende Pflanze . '
Das erstaunliche Ergebnis war , daß nun !
die ganze Pflanze von ihrer angeborenen j
Gewohnheit abging und mit dem aufge¬
pfropften Reis zusammen zu blühen begann .
Nun wurden Versuche mit Pflanzen ge¬
macht , die infolge eines Erbfehlers , einer
Genmutation normalerweise überhaupt

nicht blühen können . Auch diese Pflanzen
besannen sich auf ihre seit Generationen
vergessene Pflicht und trieben Blüten aus ,
sobald ihnen ein blühendes Beis aufge¬
pfropft wurde . Damit ist nun klar bewiesen ,
daß das ' Blütenwunder des Frühlings von
einem besonderen Wirkstoff hervorgebracht
wird . Wenn eine Pflanze nicht blüht , so
wird die Ursache dafür meist darin liegen ,
daß sie durch eine Erbänderung die Fähig¬
keit verloren hat , Blühhormone zu bilden .
Bei den zweijährigen Pflanzen scheint es
so zu sein , daß eine gewisse Kälteperiode ,
also ein Winter , notwendig ist , um die
Pflanze zur Erzeugung des Blühhormons
anzuregen . Bei anderen wieder , z . B . bei
tropischen , in unser rauhes Klima ver¬
pflanzten Gewächsen fehlt die notwendige
Wärme . An einer amerikanischen Tabak¬
pflanze machte man wieder die Entdek -
kung , daß Pflanzenkinder , die den zwölf -
stündigen Tropentag gewohnt sind , die
langen Tage in der gemäßigten Zone nicht
vertragen , laß also die lange Belichtung
des Sommers der nördlichen Halbkugel die
Entwicklung mancher tropischen Gewächse
hemmt , so daß hie ihr gewohntes Blühen
eihstellen . D .vr chemische Apparat unseres
Frühlings ist also sorgfältig konstruiert und
sehr empfindlich . Wir kennen sogar die
chemische Bauweise des Blütenwirkstoffs ,
er ist dem Kurotin , dem Farbstoff der Ka¬
rotte verwandt , den wir als Vitamin -A
kennen und für unseren Körper dringend
brauchen . Ueberhaupt hat es den Anschein
als ob diejen gen Stoffe , dre wir als Vita¬
mine für die Erhaltung des m ' nschlichen
und tierischen Lebens schätzen gelernt
haben , in der Pflanzen hormonähnliche
Aufgaben erfüllen . So ist also über man¬
chem Geheimnis der Zipfel gelüftet . Wir
aber meinen , daß auch ein durch Wirk¬
stoffe angeregter Frühling deshalb nicht
weniger herrlich sei, Dr . L . Albert .

Goldgräber hinter dem Steuerknüppel
Zerstörtes Flugzeug nach 12 Jahren wieder aufgefunden

aber es war nicht jener , an dessen Abhang
Angel mit Williamson gewesen war .

Trotzdem bestieg die Gruppe den Gipfel
des Ayuan tepui und sah dabei viel Inter¬
essantes und Wertvolles , von einer Gold¬
ader aber keine Spur . Auf dem Rückweg
wurden sie von einem furchtbaren Unwet¬
ter überrascht , das das Flugzeug von seiner

j Verankerung losriß und zerschmetterte .
; Jimmy Angel und seine Begleiter sahen sich
gezwungen , den Rückweg zu Fuß anzutreten ,
was ihnen unter unsäglichen Entbehrungen
auch gelang . Es vergingen allerdings .viele
Wochen , bis sie endlich zivilisierte Gegen¬
den erreichten . Der Goldberg aber wurde
nie wieder gefunden . Nach # 12 Jahren ist
nunmehr eine Expedition auf die Ueber -
reste des zerstörten Flugzeuges gestoßen ,
wodurch die Erinnerung an dieses Aben¬
teuer wachgerufen wurde .
* . -

Edlsons Gartentür
Einmal beklagte sich ein Freund Edisons ,

der den Erfinder in seinem Landhause be¬
suchte : » Du solltest wirklich deine Garten¬
tür reparieren lassen , sie geht entsetzlich
schwer auf !«

Edison lächelte pfiffig .
» Ich werde mich schön hüten ! « sagte er .
Der Freund war verwundert . Da führte

Edison ihn zu der Gartentür und zeigte ihm
eine Drahtleitung , die von der Türschwelle
bis zum Gemüsegarten lief .

» Jedesmal , wenn jemand die Tür öffnet « ,
erklärte der Erfinder , »werden durch diese
Vorrichtung hundert Liter Wasser in das
Gartenreservoir befördert . Darum ist mein
Gemüse stets so gut gepflegt .«

Der »saubere « General
Dem Marschall Soubise , dem Anführer

der französischen Truppen bei der Nieder¬
lage von Roßbach , warf man mit Recht vor ,
daß er sich bei dem großen Rückzüge seiner
Truppen nicht bei ihnen , sondern im Bade
befunden habe . Die ganze Welt lachte da¬
mals über diesen Heldenfürsten , und in
Holland erschien eine Medaille , die auf der
einen Seite die Schlacht von Roßbach dar¬
stellte , auf der anderen aber den Prinzen
Soubise in der Badewanne . Darunter stand
zu lesen : »Ein General , der sich gewaschen
hat !«

Eine Expedition des amerikanischen Na¬
turhistorischen Museums , die zurzeit einige
noch wenig bekannte Teile Venezuelas er¬
forscht , hat in der nach Guy*ana zu gelege¬
nen Region nicht weit von dem Fuß des
heiligen Berges Ayuan tepui die Ueberreste
eines Flugzeuges gefunden . Die Ueberreste
des Flugzeuges künden von einem Aben¬
teuer , das sich vor etwa zwölf Jahren in je¬
nen Gegenden abspielte . Die Zeitungen von
Venezuela erinnern jetzt wieder an diese
Begebenheit , die noch vielen Einwohnern
im Gedächtnis haften geblieben ist . In ei¬
nem Cafe der Stadt Panama machte sei¬
nerzeit der amerikanische Flieger Jimmy
Angel die Bekanntschaft eines Goldsuchers
namens Bob Williamson . Dieser erzählte
dem Fremden , den er für sehr vermögend
hielt , daß er am Oberlauf des Orinoko an
einer Stelle , die er aus verständlichen Grün¬
den nicht genauer angeben wolle , eine Gold¬
ader von erstaunlicher Ergiebigkeit entdeckt
habe . Wenn sich Angel bereit erkläre , ihn ,
den Goldsucher , mit dem Flugzeug dorthin
zu bringen , dann würde ihm die Hälfte der
Ausbeute dieses Goldlagers zufallen . Angel
ließ sich das nicht zweimal sagen , er nahm
das Angebot sofort an und nach eingehen¬
den Vorbereitungen für diesen immerhin
sehr gefahrvollen Ausflug in den Urwald ,
starteten die Beiden in einem Flugzeug von
Caracas aus .

Um nun das Geheimnis für sich allein zu

bewahren , ließ Williamson seinen Partner
viele zwecklose Kurven und Kehren machen ,
und erst nach vielem Hin und Her entschloß
er sich endlich , das Flugzeug auf einer ebe¬
nen Fläche am Abhang eines Berges landen
zu lassen . In jenem Berg lag der Gold¬
schatz . Das Flugzeug traf jedenfalls kurze
Zeit später in Caracas wieder glücklich ein ,
beladen mit goldhaltigem Erdreich , das
nach eingehender und fachmännischer Säu¬
berung für bare 27 000 Dollar verkauft wer¬
den konnte . Auf diesen ersten Erfolg hin
beabsichtigen die beiden Abenteurer na¬
türlich eine zweite Expedition zu starten ,
aber der Zufall wollte es , daß Williamson
starb , als das Vorhaben ausgeführt werden
sollte .

Angel wußte nun nicht mehr , wo der
Berg lag . Er machte sich mit seinem Flug¬
zeug auf eigene Rechnung und Gefahr auf
die Suche , aber so sehr er auch das weite
Gebiet abflog — er fand die Stelle nicht
mehr . Als er nun eines Tages hörte , daß es
an der Grenze nach Guyana zu , im Gebiet
der Arecuna - Indianer , einen Berg geben
soll , der von den Eingeborenen Ayuan tepui
genannt und als Heiligtum verehrt wird ,
bildete er sich ein , jener geheimnisvolle Hü.
gel müsse sein Goldberg sein . Er rüstete dar¬
aufhin eine neue Expedition aus , an der
auch ein bekannter Geologe , H . G . Heny ,
und dessen Frau , teilnahmen . Das Flugzeug
konnte tatsächich an diesem Berg landen ,
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Morgenland und Deutschtum
Ein Gedenkblatt für Friedrich Rü.ckert — Zum 75 . Todestag am 31 . Januar
Dich auch fordr ' ich heute wieder ,
Elsaß , lang verlornes Kind ;
Ruh ist nicht , bis alle Glieder
Deutschlands beieinander sind .

Morgenland und Deutschtum sind die
beiden Quellen , aus denen Friedrich Rük -
kert ein langes , schaffensreiches Leben hin¬
durch geschöpft hat . Derselbe Mann , der
persische , arabische , indische und chine¬
sische Lieder und Gesänge übersetzte und
ihnen eine neue , deutsche Form gab , ohne
daß sie etwas von dem orientalischen Bil¬
der - und Farbenreichtum , von der Eigenart
ihrer Versmaße einbüßten , derselbe Dich¬
ter sang in streitlustigen Gedichten seinen
Zorn gegen die napoleonische Fremdherr¬
schaft hinaus , feierte begeistert die Helden
der Freiheitskriege , um zugleich alle seine
politischen Wünsche und Sehnsüchte in fri¬
schen , beherzten und formvollendeten Stro¬
phen zu verkünden . Mutet uns heute dieses
Schöpfen aus zwei scheinbar ganz verschie¬
denen Quellen nicht wie ein Widerspruch
an , in dem sich der eine Strom , mit fremd -
artiker Phantastik beladen , in die östliche
Weite , der andere aber an das Herz des
Mutterlandes bewegte , dessen auf - und nie¬
dergehendes Schicksal dem Dichter die Lip¬
pen erschloß ? Wer Rückerts Werk näher
kennt und nicht nur aus dem Gehalt , den
Stoffen seiner Gedichte (denn diese sind es
vor allem , die sein Schaffen bestimmen )
das Wesen seiner Kunst entdecken will ,
sondern auch aus der Formwelt und den
geistigen Voraussetzungen seiner Bildung
und seiner Zeit , f der wird erkennen , daß
sich in seinen morgenländischen Umdich¬
tungen den » östlichen Bosen « etwa , ein
gewaltiges Formgenie ausbreitete , das be¬

rufen war , die Welt von der Elastizität und
inneren Kraftfülle der deutschen Sprache
zu überzeugen , wie es selbst Goethe mit sei¬
nem » Westöstlichen Divan « nicht im ent¬
ferntesten vermocht hatte . In seiner poli¬
tischen Lyrik dagegen offenbarte sich seine ,aus herzhaftem , efthtem deutschen Empfin¬
den und Gefühlsbewegungen strömende
dichterische Ursprünglichkeit , die auch an¬
deren Dichtern der Freiheitskriege — Kör¬
ner und Schenkendorf etwa — zu eigen
war .

So stehen sich bei Rückert Geist (Bil¬
dung und Formbewußtsein ) und Gemüt (Ge¬
fühl und Leidenschaft ) nicht gegenüber ,sondern ergänzen sich nach zwei Bichtun¬
gen . Der Mann , der in früher Jugend schon
in die alten Mythen und Märchen der
orientalischen Völker eingeführt worden
war , der durch Goetne erkannt hatte , daß
der deutsche Geist in der Dichtung nicht
allein zur Nationalliteratur , sondern zur
Weltliteratur bestimmt war , der später in
Goethes » Divan « seine Kenntnisse von den
morgenländischen Sprachen ( Rückert war
eine Zeitlang Professor für Orientalistik in
Berlin und Erlangen ) dichterisch geprägt
sah , entfaltete sein geniales Formgefühl in
der Uebersetzung der vielen persischen ,
arabischen und indischen Dichtungen .
Formgefühl für eine fremde Sprache , eine
fremde Dichtung haben , heißt aber zu¬
gleich : sich einfühlen in eine andere Welt
und sich den Reichtum an Bildern , Farben ,
Metren , an allen fremden Ausdrucksmög¬
lichkeiten zu eigen machen .

Gewiß ist , daß ihm bei der Fülle seiner
Ausdrucksmöglichkeiten und beider Leich¬
tigkeit ^ mit der ihm die Verse von der Hand
gingen, , manche Unvollkomirw >*vheit,. man¬

che Uebertreibung im Bildhaften und For¬
mellen unterlief , — daß den orientalischen
Umdichtungen bei der genauen Kenntnis
der Originaltexte , der großen Bildungslast
auf diesem Gebiet , die dichterische Frische
und innere Gefühlsstärke der Goetheschen
»Divan « - Verse fehlte , — immerhin hat
Rückert durch seine literarischen Reisen
im Morgenlande das Verdienst erworben ,
dem deutschen Schrifttum die geistige
Weite zur östlichen Welt hin zu eröffnen .
Im Grunde aber war Rückert — wenn man
einmal ' von seinen zarten , erlebnishaft - ur -
sprünglichen Liebesgedichten , dem » Liebes¬
frühling « und der » Amaryllis « , absieht , —
ein durchaus politischer Dichter , der in
seinen »Geharnischten Sonetten «, in seinen
» Deutschen Gedichten « und im » Politischen
Notizbuch « echte vaterländische Dichtun¬
gen schuf , der , als sich das deutsche Volk
gegen seine Bedrücker erhob , mit zünden¬
der Stimme die jungen Poeten seiner Zeit
aufrief :

» Die Zeit , vorbei ist sie ,
Die Zeit der Poesie ,
Ihr Sonnenglanz verglommen ,
In Abendluft und neu ein Tag gekommen .
Ein Tag von andrer Kraft
Als Kunst und Wissenschaft ,
Ein Tag der Willensstärke ,
Fürs Vaterland ein Werkeltag der

Werke !«
Wer kennt nicht sein beherztes schles¬

wig - holsteinisches Reiterlied : » Frisch auf ,
Kameraden « , wer nicht sein balladisch -
schicksaldunkles Gedicht vom » Barbarossa «
und alle die anderen freiheitstrunkenen
Verse auf die Schlacht bei Leipzig , auf
Stein . Blücher und Hardenberg ? Die Rück¬
kehr des Elsaß , erfüllter deutscher Wunsch¬
traum in unsren Tagen , hat Rückert heiß
herbeigesehnt

» Dich auch fordr ' ich heute wieder ,
Elsaß , lang verlornes Kind ;
Ruh ist nicht , bis alle Glieder
Deutschlands beieinander sind .«

Und in heißblütigen Versen wünscht er ,daß gemeinsames Germanentum die Grund '
läge zu tieferem Verstehen zwischen dem
deutschen Volke und den nordischen Völ »
kern bilden soll .

» Hinweg der Zwietracht Flammen .
Damit nicht unter Slaven
Wir allesamt verschlammen ,
Versinken unter . Sklaven !
Ihr Freien steht zusammen ,
Germanen , Deutsche , Skandinaven ! « «

Mutet uns dies alles nicht erfrischend ge¬
genwartsnah an , der kämpferisch stolze
Ton seiner Freiheitslieder und politischen
Bekenntnisse , der zusammen mit dem duf .t-schweren Blühen seiner orientalischen
Uebersetzungen und Umdichtungen nur das
eine Ziel hatte : dem Deutschtum geistig -
politisch neues , frisches Blut , neue Farben
und Klänge zuzuführen , mit dem Ziel,* die
deutsche Literatur national zu erhalten
und weltoffen zu gestalten . Heinz Rusch

Vor der Vollendung des Anslandshelms
der Heidelberger Universität . In einemalten Patrizierhaus am Fuß des Schloßber¬
ges geht das Auslbndsheim der Universität
Heidelberg seiner Vollendung entgegen . Eswird 30 Zimmer verschiedener Größe mitAllein - und Gemeinschaftswohnungen umfas¬
sen , vo - denen jedes mit einem Namen ausder Geschichte der Universität benannt seinwird . Die Innenausstattung ist gediegen undin den für die Geselligkeit bestimmten Räu¬
men repräsentativ . Jahrelange Vorarbeit der
Auslandsabteilung der Universität , großzü¬gige Spenden der Stadt , des badischen Staa¬tes und der Industrie haben die Schaffungdieses Heimes ermöglicht .
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Was heißt „Embargo " ?
Embargo , abgeleitet

embargar — anhalten ,die Zurückhaltung von

von dem spanischen
bedeutet ursprünglich
feindlichen Handels - '

(VCLK&WIRTäCHÜFT ) Seite t

Mannheimer Geireidegroßmarkt
Mannheim , 31 . Jan .i »r r . »7 . . * " ** v * lü t WA» UCLii. «Viivi uaiischiffen im halle eines Krieges oder bei rlro - bis zum 28. Februar die Ablieferung von Brothender Kriegsgefahr von Staats wegen . Das Em - getreide beendigt sein muß , gibt die Gewähr

?? Y" j a f r au ?. gegen die eigenen schiffe dafür , daß die Anlieferungen wieder stärkerverfugt , die dann ihren Hafen ebenfalls nicht pinsetzen werden , sobald die Voraussetzungenverlassen dürfen . Oft wird das Kmbarjo auch ; dafür gegeben sinddann angewandt , wenn es sich darum handelt , . Diel Roggen Versorgung ist zur Zeit durchandere Staaten unter Druck zu petzen und den ! jahreszeitliche Einflüsse gehemmt ; aus Ost -eigenen Forderungen mehr Nachdruck zu ver - j deutschland werden größere Anlieferungen ge -teinen . I meldet , doch werden diese sich auf den hiesi -In der jüngsten Zeit hat der Ausdruck Em . gen Markt erst auswirken können , wenn sichbargo eine erweiterte Bedeutung erlangt Dem ! Kahnbeförderungen im größeren UmfangSinne nach rst heilte das Embargo vielfach durchführen lassen .arZlr " h
,f - bf S" Für Braugerste ist die Nachfrage noch

9nJn !, .Ztr,f ,) j i
' £' u"?~ 1erheblich gestiegen , da die Brauereien nunmehr

/ , n - hr " , .ein . ihre Zusatz -Bezugsscheine erhalten haben . Das
int nJnen Angebot ist jedoch zur Zeit bedeutungslos , vor
■?L, ;, ;rI Zt fi V allem sind die jetzt noch zum Verkluf kom -

auch allgemeine Gültigkeit haben . Eine ! menden Partien in den meisten Fällen nicht von
tere Abwandlung lstllas

'
» möralische7En !b^ ' b6Ster Beschaffenheit . In Brauer - und Mälzer

Oo . In den Folgen unterscheidet e , sich nicht kreisen h° » t man , daß die Keichsgetreidestelle
von dem gewöhnlichen Embargo . Allerdings

aus ihren Beständen Braugetreide abgeben
wird , da man nicht damit rechnen kann , daß

Die Anordnung , daß i noch von anderen Stellen wirklich gute Brau -
gerste an den Markt gebracht werden kann .
Die Umsätze in Braumalz sind augenblicklich
ziemlich langsam .

Industrie h a f e r lag in Südwestdeutschland
noch sehr still , da keinerlei passende Angebote
vorliegen . Futterhafer war für private Ver¬
braucher nicht zu haben .

Der Januar - Bedarf an Weizenmehl konn¬
te gedeckt werden . — Roggenmehl lag
ruhig . Sowohl die Liefermcglichkeiten aus Süd¬
westdeutschland als auch die Zufuhren von ost¬
deutschen Mühlen waren ausreichend , so daß
jede Nachfrage glatt befriedigt werden konnte .

Am Futtermittelmarkt laufen die
verschiedenen Zuteilungsaktionen von Misch¬
futter weiter . Geflügelfutter blieb gesucht .
Zuckerschnitzel wurden gjfern gekauft ; Brauerei¬
abfälle waren wenig zu haben . Der Bedarf an
Heu und Stroh konnte aus den Anlieferungen
nicht gedeckt werden . Paul Riedel .

ist darunter kein formales Verbot von Liefe -' rungen zu verstehen . Der gleich ■> / occk wird
vielmehr dadurch erreicht , dass von der Re¬
gierung der Wunsch mit Nachdrucke ausge¬
sprochen wird , bestimmte Waren nicht auszu¬
führen . So hatte während des russisch -finni¬schen Konflikts der amerikanische Präsident
Roosevelt das moralische Embargo gegen den
Frport von Flugzeugen und Zubehör nach der
Sowjei -Vnion erklärt , eine Massnahme , die
erst vor kurzem wieder aufgehoben wurde .

Neue Erhöhung der englischen
Seekriegsprämien

Die britischen Seeversicherer haben ihre Prä¬
mien abermals , und zwar um 10 vH ., erhöht .
Als Begründung wird angegeben , daß nicht so
sehr die reine Seekriegsgefahr gegenüber den
letzten Wochen gestiegen sei , wohl aber auf
Grund der gestiegenen Selbstkosten in der Werk¬
industrie die Schadenswiedergutmachungskosten
sich wesentlich erhöht hätten . Die Engländer
mögen nun unseretwegen Debatten darüber an¬
stellen , ob der »Wiederbeschaffungspreis « be¬
rechtigt ist oder nicht . Dem englischen Arbei¬
ter , der bei einem Luftangriff seine geringe
Habe verloren hat , wird er bestimmt nicht zu¬
gebilligt , ein Reeder ist aber natürlich etwas
ganz anderes !

Kriegswichtige Glasverarbeitung
Einzelne Zweige der glasverarbeitenden Indu¬

strie sind trotz oder gerade wegen des Krieges
außerordentlich stark beschäftigt . Der Krieg hat
den Bedarf von chemisch -pharmazeutischen
Glaswaren außerordentlich gesteigert . Die ver¬
mehrten Aufträge konnten nur durch vermehrte
Verwendung von Maschinen und Automaten be¬
wältigt werden . Das früher in Zeiten der Ar¬
beitslosigkeit erlassene Investitionsverbot ist we¬
sentlich aufgelockert . Ebenso ist praktisch die
aus diesen Notjahren stammende Kontingentie¬
rung der Fieberthermometer überholt . Ein Bei¬
spiel für einen erfolgreichen Austausch bilden
die Ganzglasspritzen , die Metall ersparen helfen .
Früher in der Hauptsache für die Ausfuhr her¬
gestellt , setzen sie sich jetzt mit verbesserter
Güte auch im Inlande immer mehr durch . Die
ersten Lieferschwierigkeiten bei den Isolier¬
flaschen können als überwunden gelten . Die Er¬
zeugung bleibt im wesentlichen voll aufrecht er¬
halten . In allen Fällen spielt das Ausfuhr¬
geschäft auch im Kriege eine bedeutende Rolle .
Zwar sind wichtige Ueberseemärkte fortgefal¬
len , aber auf den verbleibenden Märkten konnte
die Ausfuhr fast immer wesentlich erhöht wer¬
den .

1,3 Millionen Silberfuchsfel'e
In der vergangenen Saison 1939-40 sind in der

Welt insgesamt 1,35 Mill . Silberfuchsfelle »ge¬
erntet « worden . Der Hauptanteil der Erzeugung
entfällt auf Norwegen , dem ersten Silberfuchs¬
lande der Welt , mit 450 000 Fellen . Es folgen die
Vereinigten Staaten und Kanada mit je 300 000
Stück . Erst an vierter Stelle steht Schweden
mit 110 000 Fellen , dagegen steht es in der Er¬
zeugung von Blaufuchsfellen am ersten Platz .
Von den übrigen Ländern , in denen Silberfüchse
gezüchtet werden , darunter Deutschland , er¬
reicht keines nur annähernd die 100 000- Grenze .
Bei den »geernteten « Silberfüchsen handelt es
sich fast ausschließlich um Tiere , die auf Far¬
men gezüchtet wurden . Der wilde Fuchs spielt
für die Pelzversorgung heute keine entschei¬
dende Rolle mehr , umso weniger als der Mensch
in der Lage ist , . dem Zuchtfuchs solche Lebens¬
bedingungen zu schaffen , daß sein Pelz dicht
und voll wird .

Das Speditionsgewerbe im Krieg
Im Elsaß waren besondere Schwierigkeiten zu öberwinden

Der Beauftragte für Spedition beim Chef I hat der Fahrbereitschaftsleiter den Nahbevoll -
der Zivilverwaltung , Syndikus Friedrich 1mächtigten zum Zwecke der Strafanzeige we-
Langenbein , hat gelegentlich der Ver - j gen Zuwiderhandlung gegen die auferlegte Lei¬

stungspflicht zu benachrichtigen . Im Altreich
werden ganz überwiegend die Beförderungslei¬
stungen durch die Fahrbereitschaftsleiter auf
freiwilliger Grundlage durchgeführt , so -
daß Zwangsmaßnahmen nur ganz vereinzelt er¬
folgen mußten .

Auch im Elsaß war das erfreulicherweise der
Fall . Hier lagen übrigens die Verhältnisse bei
der Rückführung zum Reich schwieriger , so -
daß eine straffere Zwangsbewirtschaftung der
Fahrzeuge erfolgen mußte . Jetzt dürfte es aber
wieder möglich sein , eine lockerere Hand¬
habung insofern vorzunehmen , als das Spedi¬
tionsgewerbe bei der immer weiter fortschrei¬
tenden Normalisierung der Verhältnisse in der
Wirtschaft der Verkehrsbedürfnisse zu befrie -

führung der notwendigen Personen - und Güter - j digen versucht . Um eine engere Zusammen¬
transporte im Straßenverkehr sicherzustellen . ! arbeit des Speditionsgewerbes mit den Fahrbe -
Sie können hierzu alle Straßenverkehrsmittel i reitschaften herbeizuführen , hat der Nahbe -
in Anspruch nehmen . Die Fahrbereitschafts - j vollmächtigte für das Elsaß sich damit einver -
leiter sind Bedarfsstellen im Sinne des Reichs - ! standen erklärt , daß bei den Fahrbereitschafts -
leistungsgesetzes vom 1 . September 1939 . Wäh- Heitern Stützpunktleiter aus dem Speditionsge¬rend der Tätigkeit als Bedarfsstelle übt der ; werbe als beratende Organe hinzugezogen wer -
Fahrbereitschaftsleiter hoheitliche Befugnisse den . Bei den Transporten sind in erster Linieanc Wn iet rl nr « 1rMö p Vi11 erton -für * rlori "NToVi— 1, ~ ~ 3 1„ 1 : _ ui : j : _i.

Sammlung der elsässischen . Spediteure in
Strassburg in seinem umfangreichen Refe¬
rat auch die Frage der Kriegsmassnahmen
im Verkehrswesen gestreift . Kachstehend
seine Ausführungen zu dieser allgemein in¬
teressierenden Frage .

Der Reichsverkehrsminister hat bereits vor
Kriegsausbruch mit dem Ausgleich der für den
zivilen Straßenverkehr verbliebenen Verkehrs¬
mittel in jedem Wehrkreisbezirk bei den Mit¬
telbehörden der inneren Verwaltung ( Landes¬
regierung , Oberpräsideflt ) einen Bevollmächtig¬
ten für den Nahverkehr beauftragt . Bei den
Oberbürgermeistern und Landräten sind hier¬
für Fahrbereitschaftsleiter eingesetzt worden .
Diese Behörden haben die Aufgabe , die Durch -

Griindung der Gewerbe - und
Handelsbank Mülhasenu

In Fortsetzung des vorgesehenen Aufbaues
des Kreditgenossenschaftswesens im Elsaß
nach reichsdeutschem Muster wurde am 28 . Ja¬
nuar 1941 unter Betreuung der Deutschen Zen-
tralgenossenschaftskasse , Anstalt des Reichs ,
Berlin , und des Deutschen Genossenschaftsver¬
bandes , Berlin , in den Räumen der Elsässischen
Volksbank , Mülhausen , die Gewerbe - und Han¬
delsbank Mülhausen e . G . m . b. H . gegründet .

Die Gründung wurde vorgenommen unter
dem Vorsitz von Herrn W e v e r , Direktor der
Deutschen Zentralgenossenschaftskasse , Zweig¬
stelle Straßburg , und Herrn B o 1 j a h n , Leiter
des Deutschen Genossenschaftsverbandes , Au¬
ßenstelle Straßburg .

Die neue Bank wird die Geschäfte der Elsäs¬
sischen Volksbank , Filiale Mülhausen , der El¬
sässischen Kreditbank , Filiale Mülhausen , so¬
wie die der Elsässischen Kreditbank ange¬
schlossenen Spar - und Darlehnskaisen St . Jo¬
hanna , St . Stefan und St . Anton in Burzweiler
übernehmen und wird am 1 . Februar 1941 ihre
Tätigkeit aufnehmen .

Die neue Bank wird eine Geschäftsstelle In
St . Ludwig unterhalten sowie Zweigstellen in
Mülhausen -Dornach und Burzweiler .

Berliner Börse
Vom 30 . Januar — Lustlos

Am Donnerstag lagen die Aktienmärkte bei
der Eröffnung nicht einheitlich . Die Umsätze
waren wiederum nur gering , sodaß die Kursge¬
staltung vielfach von Zufälligkeiten abhing .
Kurssteigerungen und -abschläge hielten sich
etwa die Waage . Etwas stärker gedrückt lagen
Elektrowerte , während Montane , Chemische Pa¬
piere , Kabel - und Drahtwerte und auch Braue¬
reianteile fast ausschließlich Gewinne erzielten .
Im weiteren Verlauf kennzeichnet sich die Hal¬
tung an den Aktienmärkten als schwach . DJe
Börse schloß in lustloser Haltung .

Am Geldmarkt blieb der Satz für Blanko -
Tagesgeld mit V/i — 1'/«% unverändert . Bei der
amtlichen Berliner Devisennotierung ergaben
sich keine Veränderungen .

aus . Er ist dem Bevollmächtigten für den Nah¬
verkehr für eine ordnungsmäßige Führung der
Dienstgeschäfte verantwortlich .

Sobald die Verkehrsbedürfnisse im freien
Verkehr nicht mehr befriedigt werden können ,
hat der Fahrbereitschaftsleiter die Besitzer
von Beförderungsmitteln aufzufordern , Beför¬
derungen mit ihren Leuten und Beförderungs¬
mitteln auszuführen ( § 16 des Wehrleistungs¬
gesetzes ) . Reichen die Leistungspflichtigen
nicht aus , um alle Verkehrsbedürfnisse der
Wirtschaft zu befriedigen , so sind die Beförde¬
rungen nach einer Drmglichkeitsliste durchzu¬
führen . Verweigert der Leistungspflichtige die
angeforderte Beförderungsleistung , so kann der
Fahrbereitschaftsleiter die Leistung im Ver¬
waltungswege erzwingen . Davon abgesehen ,

kriegs - unc1 lebenswichtige Beförderungsleistun¬
gen durchzuführen . Nicht nur an Betriebsstoff
muß gespart werden , sondern auch die Gummi¬
reifen bedürfen größter Schonung . Die Füh¬
rung von Fahrtenbüchern auch im Nahverkehr
wird im Elsaß eingeführt werden .

Eine enge Zusammenarbeit der Spediteure
mit den Fahrbereitschaftsleitern ist unbdingt
erforderlich . Wegen Zuteilung von alten oder
neuen Lastkraftwagen wende man sich an die
Fahrbereitschaftsleiter , welche die Anträge
weiterleiten . Im Altreich findet schon in grö¬ßerem Umfang der Umbau von Diesel - oder
Benzinfahrzeugen in Generatorenfahrzeuge
statt , für den Beihilfen gezahlt werden , eine
Entwicklung , die im Elsaß schon jetzt zu beach¬
ten ist . rt .

Festverzins¬
liche Werte
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Banken

Verbesserungen in der Sozialversicherung
Ein weiterer Schritt zur Angleichung an die Sozialgesetzgebung des Reichs

Reichbankausweis
Nach dem Ausweis der Deutschen Reichs¬

bank vom 23. Januar 1941 hat sich die Anlage
der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards
und Wertpapieren weiter auf 13 924 Million . RM.
vermindert . Im einzelnen betragen die Be¬
stände an Wechseln und Schecks , sowie an
Reichsschatzwechseln 13 519 Mill . RM ., an Lom¬
bardforderungen 21 Millionen RM ., an declfungs -
fähigen Wertpapieren 35 Mill . RM. und an
sonstigen Wertpapieren 349 Mill . RM . Der
Deckungsbestand aA Gold und Devisen beträgt
78 Mill . RM . Die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankscheinen stellen sich auf 313 Mill .
RM-, diejenigen an Scheidemünzen auf 179 Mill .
RM . Die sonstigen Aktiva sind auf 1600 Mill .
RM . zurückgegangen .

Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich
weiter auf 12 865 Millionen RM . ermäßigt . Die
fremden Gelder werden mit 1832 Mill . RM . aus¬
gewiesen .

Deutsch - slowakischer Fremdenverkehr
In der vergangenen Woche statteten die leiten¬

den Persönlichkeiten des slowakischen Frem¬
denverkehrs den Organisationen des deutschen
Fremdenverkehrs in Berlin einen Besuch ab.
Der Besuch galt der Anbahnung persönlicher
und fachlicher Beziehungen . Nach dem Aufent¬
halt in Berlin besuchten die slowakischen Gäste
in München den Leiter des deutschen Fremden¬
verkehrs , Staatssekretär Hermann Esser , von
dem sie zu einer längeren Aussprache über die
gemeinsame Fremdenverkehrsarbeit empfangen
wurden .

Einen weiteren Schritt zur Angleichung an
die Sozialgesetzgebung des Reiches und damit
Verbesserung der sozialen Leistungen im Elsaß
stellt die Verordnung über die Durchführung
der Sozialversicherung im Elsaß vom 28. De¬
zember 1940 dar , die der Chef der Zivilverwal¬
tung im Elsaß , Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner , nunmehr im Verordnungsblatt
Nr . 3 ( Seiten 29/31 ) erlassen hat . Durch diese
Verordnung werden im Elsass die Reichsversi¬
cherungsordnung vom 19 . Juli 1911, das Ange¬
stelltenversicherungsgesetz vom 28 . Mai 1924 und
das Reichsknappschaftsgesetz vom 1 . Juli 1926
eingeführt . Dabei werden die im Reichsrecht
vorgesehenen Aufgaben der Versicherungsämter
und Oberversicherungsämter im Beschluß - und
Spruchverfahren von den elsässischen Versiche¬
rungsämtern und den Oberversicherungsämtern
Straßburg und Mülhausen wahrgenommen . Die
sich aus der neuen gesetzlichen Regelung erge¬
benden ersten Fragen werden in einer gleich¬
zeitig veröffentlichten Durchführungs -Anord¬
nung behandelt . Im wesentlichen ergibt sich
nunmehr für die

Krankenversicherung ,
dass Versicherungszeiten , die bei einem Träger
der Krankenversicherung im Elsass , in Lothrin¬
gen oder in Luxemburg zurückgelegt sind , wei¬
ter gelten als Versicherungszeiten nach der
Reichsversicherungsordnung . Versicherungsträ¬
ger sind die bisherigen Träger der Krankenver¬
sicherung im Elsass . Sie haben bis zum 1. März
1941 ihre Satzungen dem Reichsrecht anzupas¬
sen. Als Regelleistungen sind ab 1 . Januar 1941
die Sätze nach der Reichsversicherungsordnung ,die bedeutende Verbesserungen gegenüber den
bisherigen Leistungen bringen , zu gewähren . Bei
der

Unfallversicherung
bleiben die Vorschriften des bisherigen Rechts
über den Kreis der der Unfallversicherung unter
liegenden Betriebe und Personen bestehen , so¬
weit sie über den Rahmen des Reichsre <*hts hin¬
ausgehen . Auf alle im Elsaß eingetretenen Ver¬
sicherungsfälle , für die ein rechtskräftiger , eine
Leistung festsetzender Bescheid am 1 . Januar
■1941 noch nicht ergangen ist , sind die reichs¬
rechtlichen Vorschriften über die Leistungen und
über die Feststellung von Leistungen anzu
wenden . Hierbei wird der Jahresarbeitsverdienst
zugrunde gelegt . Bis zur Durchführung der Neu¬
berechnung zahlt der Versicherungsträger den
Berechtigten angemessene Vorschüsse . Beträgt
die Minderung der Erwerbstätigkeit infolge von
Unfällen (Berufskrankheiten ) weniger als 20 % ,so wird die Rente noch bis zum 31 . März 1941
gewährt , für die spätere Zeit wird sie mit dem
dreifachen Betrag der bis zum 31 . Dezember
1940 zustehenden Jahresrente abgefunden . Auch
bei der

Rentenversicherung
(Invaliden - , Angestellten - und knappschaft¬liche Pensionsversicherung ) sind die reichsrecht¬

lichen Vorschriften , soweit am 1 . Januar 1941
ein Bescheid noch nicht ergangen ist , anzuwen¬
den . Die in der Invaliden - und Angestellten¬
versicherung Elsaß -Lothringen zurückgelegten
Beitragszeiten und Ersatzzeiten gelten als Ver¬
sicherungszeiten nach der Reichsversicherung .Von Bedeutung ist schließlich die Schlußbestim¬
mung , daß der Chef der Zivilverwaltung zur
Vermeidung von Härten die Rente auf die bis¬
herige Leistung erhöhen kann , falls die neu¬
berechnete Rente in Ausnahmefällen unter der
nach dem bisherigen Recht festgestellten Rente
bleiben sollte . Bis zur Feststellung der neuen
Rente wird ein angemessener Vorschuß geleistet .

Sblikant
Schreibbanc

'
Vorrätig in
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Ausländische Arbeitskräfte im Elsaß
Beschäftigung nur mit Genehmigung und Arbeitserlaubnis

Durch die Verordnung über ausländische Ar¬
beiter und Angestellte im Elsaß vom 17 . Januar
1941 (Verordnungsblatt Nr . 3, Seiten 39- 10 ) be¬
darf derjenige , der ausländische Arbeiter und
Angestellte beschäftigt , hierzu einer besonderen
Genehmigung (Beschäftigungsgenehmigung ).
Auch der ausländische Arbeiter oder Angestellte
selbst darf eine Beschäftigung nur mit beson¬
derer Erlaubnis (Arbeitserlaubnis ) ausüben .
Die Verordnung gilt für alle nichtelsässischen
und nichtreichsangehörigen , über 15 Jahre alten
Personen , mit Ausnahme der Arbeiter und An¬
gestellten in der Binnenschiffahrt und der Ar¬
beiter und Angestellten , die von den Leitern
und Mitgliedern der in Deutschland beglaubig¬
ten oder zugelassenen diplomatischen und be¬
rufskonsularischen Vertretungen beschäftigt
werden .

Die Beschäftigungsgenehmigung wird auf die
Dauer von jeweils höchstens 12 Monaten er¬
teilt und ist bei dem Arbeitsamt zu beantragen ,
in dessen Bezirk die Arbeitsstelle Hegt . Die Ar¬
beitserlaubnis wird nur für eine Arbeitsstelle
erteilt , die die Beschäftigungsgenehmigung er¬
halten hat . Wechselt ein ausländischer Arbei¬
ter oder Angestellter die Arbeitsstelle , so be-

.darf er einer neuen Arbeitserlauhnis . Die Aft-iKraft tritt , zuwiderhandelt , wird bestraft .

beitserlaubnis ist bei der Polizeibehörde zu bean¬
tragen , in deren Bezirk die Arbeitsstelle liegt .Die Anwerbung und die Vermittlung auslän¬
discher Arbeiter für die Landwirtschaft sind nur
den Arbeitsämtern oder den von der Finanz -
und Wirtschaftsabteilung besonders beauftrag¬
ten Stelle gestattet . Die Beschäftigungsgeneh¬
migung , die Arbeitserlaubnis und der Befrei¬
ungsschein können von den Arbeitsämtern jeder¬zeit widerrufen werden , wenn die Voraus¬
setzungen für ihre Erteilung nicht mehr be¬
stehen .

Für die Entscheidung über Anträge auf Ee -
schäftigungsgenehmigung , Erteilung der Arbeits¬
erlaubnis und Ausstellung des Befreiungsscneins
sind Gebühren zu entrichten , mit Ausnahme für
diejenigen Ausländer , die als landwirtschaft¬
liches Gesinde beschäftigt werden . Als Über¬
gangsbestimmung ist in der Verordnung außer¬
dem aufgenommen , daß Ausländer , die bis zum
Inkrafttreten dieser Verordnung auf Grund einer
von den französischen Behörden erteilten Ge¬
nehmigung im Elsaß beschäftigt sind , keine Ge¬
bühren für die erstmalige Beschäftigungsgeneh¬
migung und Erteilung der Arbeitserlauoms 7u
entrichten haben . Wer dieser Verordnung , die
• m Tage der Verkündung (29. Januar 1941 ) in
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Züricher Devisenbericht
Vom 30 . Januar

Im Internationalen Devisenverkehr waren be¬sondere Bewegungen kaum zu verzeichnen . InZürich wurde der französische Franc mit 8 25
gegen 8,20 bewertet . Der Dollar stellte sichwiederum auf 4,31 .
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Von UJoekc zu U) ocka
Fünf Kämpfe — fünf Niederlagen

Hier zuerst einmal die nackten Resultate , die
unsere elsässischen Bereichsmeister in den
ersten Vorrundenkämpfen um die deutsche
Box -Amateurmeisterschaften , die bekanntlich
am kommenden Sonntag in Breslau ihren Ab-
schluss finden , erzielten :

Bantamgewicht : Dietrich (Nürnberg ) schlägt
Fricker (Elsass ) in der 2. Runde durch Ab¬
bruch .

Federgewicht : Kerschbaum (Wien ) sehlägt
Klein (Elsass ) durch technischen k .o . ;

Weltergewicht : Leu (Stettin ) schlägt Mans -
Jiart (Elsass ) nach Punkten ;

Mittelgewicht : Lehrmoser (Kassel ) schlägt
Kessler (Elsass ) nach Punkten ;

Halbschwergewicht : Profittlich (Köln )
Schlägt Berg (Elsass ) durch Disqualifikation in
der 3. Runde .

Diese fünf Resultate erscheinen in der Tat
Huf den ersten Blick vernichtend für die Ver¬
treter des jüngsten Sportbereichs des NSRL .,da man in eingeweihten Kreisen sicher Besse¬
res , d . h . ein härteres Durchhalten der Elsass -
pertieter erwartet hätte . Aber zu viel durfte
man von den Boxern unseres Sportbereiches
nun doch nicht erwarten , da ja die Mehrzahl
unter ihnen erst vor kurzem den fremdländi¬
schen Soldatenrock abgelegt haben . Während
ihrer Militärzeit bestanden keine Trainings -
tnöglinhkeiten . Die kurze Zeitspanne , die zwi¬
schen ihrer Entlassung und den Meisterschaf¬
ten lag , genügte nun dennoch nicht , um die
Faustkämpfer in die Mindestverfassung zu
bringen , die als notwendig erachtet wird , um
wenigstens die Vorrunden durchzustzhen , d . h .
sich t>is zu den Zwischenrunden der stark um¬
kämpften deutschen Meisterschaftin durchzu¬
wetzen . Was für andere Sportarten zutrifft und
an dieser Stelle so oft wiederholt wurde , kann
wich für unsere Boxer gesagt werden : sie find
vorläufig noch ihren Sportkameraden aus dem
Altreich in jeder Beziehung unterlegen . Nur
sgstemohsche Trainingsmethoden nnd erhöh¬
ter Kampfgeist können die derzeitige Unter¬
legenheit nach monate -, ja jahrelanger Arbeit
langsam aufholen . Es bleibt uns im Elsass
nichts anderes übrig als durch beharrliche Ar¬
beit an die Erreichung des gesteckten Zieles
heranzutreten .

Heber die Kämpfe der Elsässer in Görlitz er¬
halten mir noch folgenden Bericht , den wir
puszugsweise veröffentlichen :

»Der Zufall 'wollte es, dass die Elsässer für
Ihren ersten Kampf äusserst starke Gegntr be¬
kamen

Klein (Hördt ) hatte als Gegner den ost -
ttäriiischen Meister Kerschbaumer (Wien ) . Der
Junge Hördter nahm sofort den Kajnpf auf ,' schlug blitzschnell zu und sicherte sich da¬
durch einen Punkt Vorsprung . Aum Runden -
Schluss musste der an Grösse una Reichweite
überlegeile und technisch hervorragende Wie¬
ner kurz zu Boden , geht jedoch sofort in den
Angriff über und konnte einige harte Leber¬
treffer anbringen . In der zweiten Runde über¬
fiel der Wiener Klein mit schweren linken
Ilaken , der darauf bis 4 zu Boden muss . Nach

einer weiteren Serie von Körperschlägen
bricht der Ringrichter zugusten des Ostmär -
kers ab .

Der Mülhauser Kessler trat gegen Lehrmoser
(Hanau ) , an . Entgegen seiner sonstigen Ge¬
wohnheit beginnt Kessler sehr vorsichtig und
überlässt dem Hanauer den Angriff . In der
zweiten Runde wurde Kessler aggressiv und
seine Schläge blieben beim Gegner nicht ohne
Wirkung . Kessler konnte aber dieses Angriffs¬
tempo infolge sichtbarer Abspannung nicht
durchhalten . Obwohl Kessler in diesem Kampf
keineswegs an seine vergangenen Leistungen
ganz herankam , gefiel er allgemein .

Unglück hatte der Strassburger Berg im
Kampf gegen Profittlich ( Köln ) . Der technisch
gute Kölner versuchte in der ersten Runde
Berg zu überrumpeln , was diesem aber keines¬
wegs gelang Der Strassburger begann sehr
kampflustig nnd war bald tonangebend , beging
aber den Fehler , mit aller Macht einen k .o—
Sieg herausholen zu wollen . Der Ringrichter
war aber sehr scharf und billigte nicht das ge¬
ringste Vergehen . Nach zweimaliger Verwar¬
nung in der ersten Runde wurde Berg , der
stark in Front lag , wegen Schlagens mit der
Innenhand disqualifiziert . *
15 00 Meter in 3,42 ?

Charles Hoff meint weiter : In heute noch un
absehbarer Zeit findet sich ein Läufer , der die
400 Meterstrecke in 44 Sekunden zurücklegt
(<derzeitiger Weltrekordinhaber Harbig mit 46
Sekunden ) . Auch prophezeit der Norweger für
die 1500 Meterstrecke nun eine neue Zeit und
schliesst eine diesbezügliche Betrachtung in der
» Deutsche Zeitung in Norwegen « mit folgenden
Worten : »Im Laufe der Jahre werden wir 3,42
erleben . Das weiss ich ganz genau . * Bemer¬
ken wir hierzu , dass der Weltrekord von dem
Neuseeländer Lovelok mit 3 .47,8 innegehalten
wird und diese bereits phantastisch anmutende
Zeit anlässlich der Berliner Olympiade im Jahre
1936 erzielt wurde .

Den Aussagen des früheren Weltrekordinha¬
bers im Stabhochsprung zufolge wird unsere
Generation diese phänomenalen Rekordzeiten
nicht mehr erleben . Vielleicht auch unsere
Kinder und Kindeskinder nicht . Maa auch
einer oder der andere Rekord um Zehntelsekun¬
den gedrückt werden , aber ob bereits jahrelang
bestehende Höchstleistungen gleich um zwei bis
drei Sekunden verbesserungsfähig sind , möchten
wir anzweifeln . Denn auch der menschlichen
Leistungskraft sind Grenzen gesetzt . Es müsste
denn t>ein , dass wir gewaltig irren . Aber ist
irren nicht menschlich ?
Grossveranstaltnngen

Nach der Rückkehr des Elsass ans Gross
deutsche Reich wird die » Wunderschöne « reich¬
lich mit sportlichen Grossveranstaltungen be.
dacht werden . Obwohl wir noch im Krieg stehen ,
kann doch der Auftakt zu diesen kommenden
sportlichen Hochgenüssen bereits als gegeben
erachtet werden , startet doch am kommenden
Donnerstag die Deutschlandriege , die die weit¬
besten Turner umfasst , im Sängerhaus . Mit un¬
seren Turnern begrüsst das ganze sportfreudige
Elsass das Kommen der Riege , die uns einige
Stunden formvollendetes Geräteturnen zu
Schau bringen wird . Als weitere Grossveranstal¬
tung soll im Laufe des Sommers der alljähr¬
liche Frauenleichtathletik -Länderkampf Deutsch
land —Italien auf dem Tivoli steigen . Obwohl
letztere Veranstaltung für Strassburg noch nicht
hundertprozentig feststeht da zuerst einmal die
technischen und finanziellen Sicherheiten ge¬
geben sein müssen , so zählt doch die elsässische
Sportgemeinde heute schon fest auf Strassburg
als Austragungsort , da mit solchen Kämpfen der
Leichtathletikpropaganda hierorts am besten ge¬
dient ist . Und die elsässische Leichtathletik be¬
nötigt solche Propaganda -Veranstaltungen sehr
dringend , -es

Die „letzten Vier" für dfrtesUa<
Zwischenrunden der Amatenr -Boxmeist erschaffen beendet

An einem einzigen Kampftag konnten in Lieg¬
nitz die Zwischenrunden der Deutschen Ama¬
teur -Boxmeisterschaften erledigt werden , sodaß
in allen Klassen jetzt die » letzten Vier « fest¬
stehen .

Im Kampf um den Frick -Ehrenpreis für den
erfolgreichsten Bereich liegen jetzt Berlin/Bran¬
denburg und Nordmark mit 13 Punkten in Front
vor Niedersachsen (12), Niederrhein (9) und
Westfalen (8) .

Ergebnisse : Fliegengewicht : Obermauer
(Wien ) bes . Sowinski (Gotenhafen ) n . P . ; Ban¬
tamgewicht : Bögershausen (Hannover ) bes . Ko-
ziba (Hamborn ) 3. Runde kj o . ; Federgewicht :
Hess (Kiel ) bes . Schöneberger (Frankfurt ) n . P .;
Leichtgewicht : Nürnberg (Berlin ) bes . Scher -
mutzky (Singen ) n . P . ; Weltergewicht : Räschke
(Hamburg ) bes . Noreck (Gladbeck ) n . P . ; Mu¬
rach (Dessau ) bes . Kubiak (Herne ) n . P . ; Mittal¬
gewicht : Pepper (Dortmund ) bes . Wolf (Mün¬
chen ) 3 . Runde k . o . ; Schmidt (Hamburg ) bes .
Lehrmoser (Kassel ) 2. Runde Aufgabe ; Halb¬
schwergewicht : Rosenkaimer (Königsberg ) bes .
Lettenbauer (Schweinfurt ) n . P . ; Baumgarten

( j amburg ) bes . Lindlar (Schneidemühl ) 1. Runde
k . o . ; Schwergewicht : Kleinholdermann (Berlin )
bes . Weidinger (Wien ) n . P . ; Runge (Wuppertal )
bes . Grupe (Hamburg ) n . P .

Die Vorschlußrunden -Gegner sind somit in
den einzelnen Klassen folgende Boxer (Die
Kampfpaarungen werden erst später festge¬
setzt ) : Fliegengewicht : Obermauer (Wien ) , Götz -
ke (Hamburg ), Tietzsch (Berlin ) , Koschir (Essen ) :
Bantamgewicht : Bögershausen (Hannover ) , Sei¬
del (Berlin ) , Schiller (Berlin ), Liwowski (Magde¬
burg ) ; Federgewicht : Graaf (Berlin ), Schubert
(Hannover ) , Petri (Kassel ) , Hess (Kiel ) ; Leicht¬
gewicht : Nürnberg (Berlin ) , Brand ( Ober¬
hausen ) , Franz (Duisburg ) , Schmedes (Dort¬
mund ) ; Mittelgewicht : Pepper (Dortmund ) ,
Schmidt (Hamburg ) , Gronau (Kiel ) , Noppeney
(Köln ) ; Halbschwergewicht : Baumgarten (Ham¬
burg ) , Kleinwächter (Berlin ) , Umar (Dortmund ) .
Rosenkaimer (Königsberg ) ; Schwergewicht :
Hein ten Hoff (Oldenburg ) , Kohlbrecher (Han¬
nover ) , Runge (Wuppertal ), Kleinholdermann
(Berlin ) .
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Silhouetten auf dem Eis. Das Ehepaar Baier , das zum 7. Male deutscher
kunstpaarlauf wurde , zieht formvollendete Figuren auf dem Eis.

Meister im Eta-
(Scherl )

Jiatl dtufy oder eßie 'mz Sendet ?
Der Berliner gilt als Favorit für den Kampf am kommenden Sonntag

Nach der Deutschlandhalle wartet am •kom
menden Sonntag der Hamburger Punsching mit
einem Boxkampftag auf , der wieder ü±i Zei¬
chen der Schwergewichtler steht . Im Mittel¬
punkt der Kämpfe steht das Zusammentreffen
des Plauener Arnold Kölblin und des Duisbur -
ber Werner Seile . Die beiden Partner trafen
schon einmal vor vier Jahren in der Deutsch¬
landhalle aufeinander . Der damals in Hoch¬
form befindliche Kölblin landete über Seile
einen -Punktsieg und wurde kurz danach Euro¬
pameister . Heute aber stellt Seile ein ganz
anderer Gegner dar . Er ist im Ring erfahre¬
ner , zielstrebiger , energischer und auch schlag¬
stärker geworden . Einerlei wie man über den
Kampf Seile —Sendel urteilt , anerkannt werden
muß , daß Seile konzentriert und schnell boxte .
In Hamburg geht es für beide um den Aufstieg
und der Verlierer scheidet wahrscheinlich für
immer aus dem Kreis der Titelbewerber .

Der zweiten Begegnung bei Sagebiel in Ham¬
burg kommt ebenfalls große Bedeutung zu .
Heinz Sendel tritt gegen den früheren fran¬
zösischen Meister Karl Ru t z aus Straßburg an ,
der zum zweitenmal seit dem Kriege in einen
deutschen Ring geht , Werner Seile schaltete
seinerzeit den Berliner Sendel aus den Kämpfen
um die deutsche Schwergewichtsmeisterschaft
aus und dieser setzt alles daran , um wieder
Anschluß an die deutsche Spitzenklasse zu be¬
kommen . Karl Rutz , der erst wenige Monate
in seiner Heimat weilt , hat die Zeit durch
reichliches Training genützt , um bei den deut¬
schen Schwergewichtskämpfen ein Wort mit zu
reden . Schon sein erstes Auftreten im Stutt¬
garter Schwabenring brachte ihm einen schönen
Sieg über den Mannheimer Kreimes , der mehr¬
mals dem k . o . bedenklich nahe war . Der Straß¬
burger hat im französischen Boxsport eine gute
Rolle gespielt und jahrelang seinen Titel er¬
folgreich verteidigt . Auch kämpfte er damals
schon in deutschen Ringen . Er hat Siege über

Schönrath und Haymann zu verzeichnen , schlug
den Italiener Merlo nach Punkten und bezwang
u . a . Leute wie Havlicek , Pistulla , Griselle , Siki .
Pancho Villar und Serbanescu . Selbstverständ¬
lich will Karl Rutz an diese Erfolge anknüpfen
und in der deutschen schweren Klasse seinen
Mann stehen . Zweifelhaft ist aber , ob Rutz der¬
zeit in einer solchen Form ist , um Heinz Sendel
zu schlagen . Der Berliner nimmt diesen Kampf
keineswegs leicht und hat sich auch entspre¬
chend eingehend vorbereitet . Er gehörte in Ber¬
lin zu den Trainingspartnern Adolf Heusers und
ist zurzeit in Hamburg an Ort und Stelle mit
dem Düsseldorfer In der Wiesche eifrig bei der
Arbeit . Mannigfache Schwierigkeiten brachten
es mit sich , daß Rutz nicht in der gleichen
Weise sein Training gestalten konnte , doch geht
er mit Vertrauen gegen den starken Gegner in
den Ring .

Im Rahmen -Programm hat der Düsseldorfer
In der Wiesche Gustav Thiess ( Ludwigshafen )
über 6 Runden zum Gegner .

Kraftsportverein Straßburg 1890 . — Der Ver¬
ein bringt seinen Aktiven sowie Liebhabern des
Schwerathletiksportes zur Kenntnis , daß die
wöchentlichen Uebungsstunden infolge der ge¬
genwärtigen Mannschaftskämpfe bis auf weite¬
res nicht mehr in der Iiischule , sondern im
Saale der Wirtschaft zum Schlachthaus (Mols -
heimer Straße ) stattfinden und zwar Dienstags
von 20 bis 22 Uhr .

Turnverein Kronenburg . — Allen Mitgliedern
und Sportfreunden zur Kenntnis , daß die Turn¬
stunden wieder regelmäßig stattfinden , und
zwar : für Aktive und Zöglinge jeden Dienstag
und Freitag von 20,30 Uhr bis 22 Uhr im Gast -r
haus Stoll (Oberhausberger St . aße ) .

AKTIVA

BILANZ per 30. September 1939 der Brauerei ST. LUDWIG A.-G.
des lokalen Rechts in ST. Ludwig (Elsaß)

PASSIVA

Brauereian wesen in St . Ludwig 990 408, —
Eigene Wirtschaften , Kantine u . Eiskeller 978 768, —
Maschinen , Utensilien , Wirtschafts - und

Bierausschankeinrichtungen 697 853,50
Debitoren 642 991,60
Kassakonto 8 958,50
Warenbestand 173 856,10

Frs . 3 392 835,70

Aktienkapital 625 000,—
Kreditoren 2 390 047,50
Reserven 371 856,90
Rohgewinn 1938/39 5 931,30

Frs . 3 392 835,70

SOLL
Gewinn- und Verlustkonto per 30 . September 1939

Allgemeine Geschäftskosten , Löhne , Ge¬
hälter , Steuern , Zinsen usw 2 294 847,15

Gewinn 1938/39 5 931,30

Frs . 2 300 778,45

Bruttoertrag und Warenbestand 2 300 778,45

Frs . 2 300 778,45

Die QHV. vom 21 Januar 1941 hat den Rücktritt des H . Emil Müller als Aufsichtsratsmitglied ange¬
nommen und an dessen Stelle H . Karl ESSNER, Straß bürg , in den A . R. gewählt .

Die Brauerei mußte "bei Kriegsausbruch ihre Brau tätigkeit einstellen und bald darauf geräumt werden .
33499 ) DER VORSTAND.

I BAD NIEDERBRONN

Werk-Konsum Wohlfahrt G. m . b. H.
in Reichshofen -Werk

Laut Beschluss der Gesellschafter vom 12. 11 .
1940 wurde die Bezeichnung der Firma » La
Fraternelle « , s . k r . 1. in Reichshoffen -Usines
wie folgt umgeändert : '

WERK - KONSUM WOHLFAHRT
G. m . b . H . in Reichshofen - Werk .

Obiger Besci ss wurde am 21 Januar 1941
auf der Geschältsstelle des Landgerichts Strass -
hurg , Kajnmer für Handelssachen , hinterlegt .

Bitte notieren Sie ! — 259 00 bis

259 04 sind unsere Telefonnummern ,

wenn Sie in dringenden Fällen eine

Anzeige aufgeben wollen .

Treuhand A.-G . für Elsaß u. Lothringen
STRASSBURG , Lange Straße 103

EINLADUNG zur ordentlichen

Generalversammlungder C. BUTZ A .-G.
Niederhaslach

Die Herren Aktionäre der C . Butz A .-G. , Ka¬
pital 4,5 Millionen Franken , mit dem Sitz in
Niederhaslach (Unterelsaß ) werden hiermit zu
der am

Sonnabend , den 15 . März 1941, 15 Uhr
in den Räumen der Treuhand A .-G . für Elsaß
und Lothringen in Straßburg , Lange Straße 103
mit folgender Tagesordnung , eingeladen :

1. Bericht des Vorstandes über das mit dem
30. Juni 1940 abgeschlossene Geschäfts¬
jahr 1940 ;

2 . Bericht des Rechnungsprüfers ;
3 . Entlastung des Vorstandes ;
4. Ernennung der Rechnungsprüfer ;
5. Vollmachtserteilung an den Verwaltungs¬

rat , gemäß Artikel 40 des Gesetzes vom
24 . Juli 1867 ;

6. Verschiedenes .
Die Besitzer von Träger -Aktien , welche der

Versammlung beizuwohnen oder sich vertreten
zu lassen wünschen , sind gebeten ihre Aktienjoder Empfangsbescheinigungen , welche die Hin
terlegung bei einer Bank oder der Treuhand
A .-G . für Elsaß und Lothringen , Lange
Straße 103 , Straßburg bestätigen , spätestens zwei
Tage vor der Versammlung zu .hinterlegen .
33766 1̂ Der Vorstand : C. BUTZ A.-G,

Amtsstube des Notars Dr. jnr . Jakob Hartmann
Straßburg i. Eis ., Johannesstaden 12.

Auf Grund Abtretungsvertrages , errichtet vor
Notar Dr . jur . Hartmann in Straßburg , am
4. Januar 1941 , welcher durch die am 6. Januar
1941 erfolgte Genehmigung durch den Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß (Finanz - und Wirt¬
schaftsabteilung ) rechtskräftig wurde , ergibt
sich :

daß Herr Luzian Rossmann , Fabrikant in
Straßburg -Schiltigheim , Brumatherstraße Nr . 79,
seine gesamten 370 Geschäftsanteile von je
1000 Franken der Firma MANUSEY , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , mit dem Sitze in
Straßburg -Neudorf , Spitalstraße Nr . 1 d , mit
einem Kapital von 380 000 Franken , an die offene
Handelsgesellschaft Louis Leitz , Briefordner¬
fabrik , mit dem Sitze in Stuttgart -Feuerbach ,
abgetreten hat .

daß Herr Albert Sulzer , Kaufmann in Straß¬
burg , Sleidanstraße Nr . 3, seine gesamten zehn
Geschäftsanteile von je 1000 Franken obiger Ge¬
sellschaft Manusey abgetreten hat :

a ) fünf Geschäftsanteile an Herrn Ludwig
Leitz , Fabrikant in Stuttgart , Schottstr . Nr . 95 ,

b ) fünf Geschäftsanteile an Herrn Eberhardt
Leitz , Fabrikant in Stuttgart , Am Kriegsberg¬
turm Nr . 25 .

Zwei Ausfertigungen obigen Vertrages wur¬
den am 28 . Januar 1941 bei der Geschäftsstelle
des Landgerichts (Kamme ? für Handelssachen )
in Straßburg hinterlegt . (33492

Für Veröffentlichung :
Der Notar : gez . Dr. Hartmans ,



Als Verlobte grüssen

Georgette GANGLOFF
Kar ! GASSERT

Wolf is h eim
11355

Eckboisheim , Januar 1941

F
Fr«

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß mein innigstgeliebter Gatte , mein
guter Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , Herr

Alfred Schaal
Kaufmann

am 19. Juni 1940, in seinem 37 . Lebensjahre ,
nach schwerer Krankheit , im Militärspital
von Chaumont ( Haute -Marne ) , gestorben ist .
STRASSBURG, den 30. Januar 1941 .
Langestraße 93 .
13384) Sie trauernden Hinterbliebenen .

STATT JEDER BESONDEREN ANZEIGE
Verwandten , Freunden und Bekannten hier¬
mit die traurige Nachricht , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unseren treu¬
sorgenden , lieben Vater , Schwiegervater ,Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Verwandten , Herrn

Josef Lack
Eisenbahner

30. Januar 1941 , nach längerem Leiden ,im Alter von 54 Jahren , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .
BISCHHEIM, den 31 . Januar 1941.
Herrmannsgasse 12 .

Die tief trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 1.
Februar 1941 , vormittags um 10 Uhr , vom
Sterbehause aus, statt .

Mit tiefem Bedauern und herzlicher Teil¬
nahme erfahren wir die traurige Mitteilung ,
dafi unser langjähriger treuer Angestellter ,

Herr

Xaver Kornmann
Kellner

nach schwerer Krankheit , am 28. Januar
gestorben ist . Ein ehrendes Andenken bleibt
ihm gewahrt .

GASTHAUS »ZUM WEISSEN BAREN«

KNECHT.

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,
anläßlich des Hinscheidens unserer lieben ,
unvergeßlichen Verstorbenen

Frau Witwe

Margaretha Pflughaupt
geb . Ludwig

sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden , sprechen wir auf diesem Wege allen
Verwandten , Freunden und Bekannten unsern
innigsten Dank aus . Besonders danken wir
Herrn Pfarrer Groeber für seine trostreichen
Worte . (13379
Straßburg-Kronenburg, den 30. Januar 1941.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

ANZEIGEN
helfen vermitteln .

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß es Gott dem Allmächtigen ge¬fallen hat , meinen lieben Gatten , unsern
guten Schwager , Onkel und Verwandten ,Herrn (13427

Anton Wind
Lokomotivführer i. R .

am 29 . Januar 1941 , nach langem Leiden , in
seinem 74 . Lebensjahre , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .
STRASSBURG-KONIGSHOFEN, 30 . Jan . 1941.
Schlösselweg 10.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Offene Stellen

Männlich

Zum sofortigen Eintritt gesucht :

1 Klaviertechniker

1 Schreiner (Möbeo u. Polierer
1 Blechblasinstrumentenmaclier
für Reparaturen und Neuanfertigung

1 Holzblasinstrumentenmacher
für Reparaturen
1 Radiotechniker

Angebote an : 33734
Musik - u . Radiohaus REISSER
ULM a. Donau , Hauptwachplatz .

T0DES - ANZEICB

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen innigstgeliebten
Gatten , unseren guten , treusorgenden Vater und Großvater ,
Schwager , Onkel und Verwandten , Herrn

Johann Feld mann
am 28. Januar 1941 , nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , im Alter von 71 Jahren und fünf Monaten , zu sich in
ein besseres Jenseits abzurufen .

REITWEILER, den 29 . Ja?nuar 1941 .
Die tief trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 1. Februar 1941 , nach¬
mittags 1 Uhr , vom Trauerhause aus , statt . (13280

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unsere innigstgeliebte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Verwandte

Frau Witwe

Anna Benz
geb . HELCK

im Alter von 78 Jahren sanft entschlafen ist .
STRASSBURG, den 30 . Januar 1941 .
Nikolaus -Gerhardt -Straße Nr . 1.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet im engsten Familien¬
kreise statt .

GESUCHT zum sofortigen Eintritt

ein Fräulein
von einem älteren Ehepaar , zur Besor¬
gung des Haushaltes »nit allen vor¬
kommenden Arbeiten auch Kochen .
Gute Dauerstellung in einem Haus
mit allen Bequemlichkeiten Meldungen
mit Angaben und Photo an : Buch¬
druckerei Gustav LEIS , Pirmasens
(Westmark ) , Schillerplatz . (33767

Maschinen Näherinnen
für neu in Strassburg zu er¬
richtende Kleiderfabrik , zum
Einarbeiten nach Stuttgart
»esucht . Sich meld . Samstag
Jachmittag von 3-5 Uhr bei

BB1LE , Kleine Renngasse 5.

2 ges
Na

Per sofort (33415

ma

Gärtnergeh.
gesucht . Sommer ,

Ruprechtsau, Kast
ner -Allee 3. (13.334

Knoblauch - Beeren
„ Immer Jünger "
machen froh und frisch '
Sie enthalt , alle wirksamen
Bestandteile des reinen un¬
verfälschten Knoblauchs in

1 leicht löslicher , gut ver¬
daulicher Form ,

rbeugend gegen :

hohen Blutdruck , Magen -, Darm -
6törungen , Alterserscheinungen ,

Stoffwechselbeschwerden .
Geschmack - und geruchfrei .

Monatspackung L— •

Achten Sie auf
die grün - weisse Packung 1

Zu haben in den
Apotheken und Fachdrogerien

Solider , zuverlässiger

Kraftfahrer
für 4 T -Diesel -Lastzug , zur Vertei¬
lung von Oelen und Fetten , in
Dauerstellung sof . gesucht .

WILHELM SCHMIDT, Lahr I. Schwarz
wald , Postfach 19. (33809

Gesucht wird nach TRI BERG (Scliw.)

Herren-Friseur
In erstklassigen Salon . (33818

Frisier - Salon Späth
Postfach 32 .

Zwei junge ,

kräftige Arbeiter
für Futtermühlenbetrieb in Mann
heim gesucht .
Ang . u . F 21670 an die Str . N . N

Musik - Kapelle
Bauern - oder Ländler - od .
Damen - Stimmungskapelle ,
3 Pers . tägl . für Strassb . sof . ges.
Ang . u . 1339 $ an die Str . N . N .

Nur tüchtigen , arbeitslreudigen

ZAHNTECHNIKER
in Dauerstellung zum baldigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen mit Zeugnis -
Abschriften und ev . Lichtbild an
Zahntechnisches Laboratorium

Carl & Hans Bihr , Stuttgart , Seestrasse ja

Für unsere Abteilung Eisenwaren , Werkzeuge
und Beschläge suchen wir einige branchekundige

Verkäufer
Handschriftliche Bewerbungen mit Zeugnisab¬

schritten , Bild und Gehaltsansprüchen an

Chr . Kautz Nachf .
Eisen , Eisenwaren -Grosshandlung

Saarbrücken 3

Grosse , bestbekannte
Versorgungseinrichtung
aus dem Altreich

sucht zwecks Gründung einer
Zweigstelle in HAGKNAU u .
WKISSENBURG Organisa¬
tion s und werbefähigen

Geboten wird : Sichere
Existenz , Gehalt u . Provision .

Ausführliche Zuschrift unt . 13385
an die Strassb . Neueste Nachr .

1 KRAFTFAHRER
für 150 PS MAN -Diesel - Lastkraftwagen.

1 KRAFTFAHRER
für Deutz-Diesel -Zugmaschine 50 PS , so¬
fort , in Dauerstellung gesucht. Nur tüch¬
tige , zuverlässige Kräfte mit langjähriger
Fahrpraxis wollen sich melden.

ADOLF OBERST
Steinbruchbetriebe , Kies - und Sandwerk
Karlsruhe , Beiertheimer'-AIlee 70
Telefon 4694 33816

Mehrere tüchtige

Freileitungs - und

Installationsmonteure
per sotort gesucht. Sich
vorst . zw. 1li8-9 Uhr vorm.

STAHLBERGER & Co.
Elektro - Unternehmung

33710 Kronenburgerring 18.

Stereotypeur
für Flach - und Rundstereotypie zum
mögl . sofortigen Antritt gesucht .
Ausführliche Bewerbung unter Angabe
des Lohnanspruches und Beifügung
eines Lichtbld . an SUHLER ZEITUNG ,
Suhl (Thür . Wald ) . (33789

Tüchti ger

Bautechniker
bzw . Bauführer für
gesucht .

sofort

PFEIFER & WAGNER ,
Bauunternehmung , BERGZABERN
(Westmark ) .
Tüchtiger

(33788

Verkäufer
für Laden und Büro , in Dauer
Stellung sofort gesucht . (33779

GUMMI- MAYER, Landau/Westmark ,
Fabrik für Reifenerneuerung ,
Autoreilen - Ii. ZiibehSrg roSiianrtlft

Uertreter
gesucht

für Fleischbrüh -
Paste und fer¬
tige Suppen .

Richard Steinmetz ,
Stuttgart ,
Hasenbergsteige
Nr . 70/2 . (31892

AUTO -

Elektriker
für sofort gesucht .

A. Schweinfurth ,
Strassburg ,

Kronenburg . Str . 31
(13305

Gesucht tüchtiger
Aufzugs -
Monteur .

»Otisa -Aufzüge ,
Wienerstraße 7 .

£13.415

Für GROSSBAUSTELLE
werden sofort gesucht :

Rohrleitungsmonteure
Autogenschweisser
Rohrschlosser

und Schmiede

Hellmut Schüler
Rohrleitungsbau
GLAUCHAU/Sa .

Gesucht wird zum
sof . Eintr . besserer

Steinmetz
oder

Bildhauer
d . in allen vorkom
mend . Arbeiten gut
bewd . ist . Es wird
besonder . Wert auf
Schrift hauen ge
legt . Mich . Gaiser ,
Bildhauer . , Rastatt !
(Bad .) , Hindenburg
Straße 2. (33772

Tüchtiger

Kraft¬
fahrer

für schweren Diesel
mit nur Ia . Zeug
nissen f . sofort
gesucht . Ang . unt .
C 21 667 a . d. Str .
Neueste Nachricht .

Kraftfahrer
für 800 kg - Liefer¬
wagen , zugleich

Hilfs¬
Lagerist

sofort gesucht .
Schriftl . Ang . mit
Referenz , u . 13 359
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

Ein tüchtiger
Eifendreher

sowie ein tüchtiger
Eilenhobler

z. sof . Eintr . ges .
A. Scheyen Sohn,

Gr . Renngassse 1.

Wir suchen zum alsbaldigen Ein¬
tritt einen zuverlässigen , jungen

Lagerarbeiter
möglichst aus der Getreide -, Futter -
und Düngemittelbranche , dem an
Dauerstellung gelegen ist .
Handschriftliche Angebote mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit erbeten :
MAURER & SCHREIBER , Landhandel ,0 irmsteiDAaarpfalz b. Franken¬
thal , <33384

Pollterer
Dekorateur

für sofort gesucht .
K. H . Schmidt ,

Konstanz am
Bodensee . (31.894

Wir suchen sofort

Stenotypistin
Buchhalter
kaufm . Angestellten

Handschriftliche Bewerbungen m.
Lebenslauf , Zeugnisabschriften u.
Angabe d. Gehaitsansprüche sind
zu richten an : (33790
Kölnische Glasversichernngs -A.-G.
Köln - z. Zt . llotel Wasgauer Hof

Meisengasse

Ich suche per s o -
f ort oder später
zwei tüchtige
Budidrudier
für Schnellpressen ,
1 Sdiriftsetzer
Budidrudierei-
Budibinder

Buch- und
Kunstdruckerei

Fritz E b e r w e i n
Frankfurt a/M.

Kaiserstr . 65. (33787
Ges . sof . e . tücht .

Mergelelle
Josef Isemann ,

Metzgerei ,
Seelbach f- 'Lahr.

(33810
. Nach Stuttgart

tüchtiger - (33797

Bädiergehilfe
gesucht in maschin .
gut einger . Gesch .
Ang . an E. Gruber ,
Bäck ., Schloßstr . 89

Nähe Hamburgs w
zu Anfang Februar

meßgergelelle
auch älterer , sowie

Lehrling
gesucht . Reise wird
vergütet . (33486

W . Gathmann ,
Metzgermeister ,

Soltau i/Hannover ,

Tüchtiger (33760
Bacher

sof . ges . Ang. an
H . Heinrich Bach¬
mann , Bäckerei , in
Siegelbach bei Kai
serslautern/Westm .

Intelligenter

Büro-Lehrling
für hiesig . Fabrik¬
betrieb gesucht . —
Handschriftl . Ans*,
unt . 13 404 an die
Straßburger N. N.

Weiblich

Tichtlgt

Modistin
sofort in angenehme Dauerstellung 1
gesucht , ebenso eine tüchtige

Photographin
A. & M . Handel , Modes .
WALDSHUT 1. Baden . (33707

Hausgehilfin
in Privathaushalt gefl & eht
Zuschriften an :

Carl K o h I e r,
LUOWIGSHAFEN am Rhein,
Kaiser -Wilhelm -Straße 31 erbet .

Mädchen
mittleren Alters , welches perfekt
kochen kann, zum 1. März nach
Karlsruhe gesucht . Stuben¬
mädchen ist vorhanden . Frau Dr.
BOCK , Karlsruhe, Wendtstr . 1.

Angebote an obige Adresse oder per¬
sönliche Vorstellung in Strasburg ,
Luxhofgasse la , Helvetia , erbet . (13318

Wegen Verheiratung der bis¬
herigen (33792

Hausgehilfin
(nicht Anfängerin ) für sofort
od. spätestens 1. März gesucht .
Fahrtkosten werden vergütet .
Bauamtsleiter DIETRICH ,
NEUSTADT an der Weinstrafte
(Rheinpfalz ) , Pfalzgrafenstr . 33 ;

Zuverlässige

Hausgehilfin
in gute Dauerstellung g e s u c h t .
Gefl . Zuschriften an :

Ludwig KLESMANN jr., Schuhfabrik,Pirmasens , Bogenstraße 7. (33778

Hotel Marquardt , Stuttgart
niht für sofort

tüchtigen (33750

Abteilungskoch (Tournent)
Jungkoch (Commis )

Jungkellner ( Commis )
Kasserollier

SpUler
Silberputzer

Eilangebot « mit Lichtbild und Zeug¬
nisabschriften erbeten . Die Direktion .

Tüchtige
Model- 1

Schreiner
gesucht .

EHALT
NEUDORF

Friedrictifeldw . 14-16

Neugegründ . Landschulheim ,
Höh . Privatschule b . Kolmar ,

sucht auf 1. 3 . tüchtige

Zimmermädchen
Küchenmädchen
Mädchen f. Wäscherei

und Büglerei
Flicknäherin
Haus- und

Gärtnerburschen
Angebote unter Q 21671
an die Strassburger N . N .

FRISEUSE
perfekt in allen Fächern in
gute Dauerstellung gesucht.
A. Neugebauer, Saarbrücken 3,
Friedrich - Wilhelm- Strasse i

■

In guten Haushalt suche ich
wegen Verheiratung meiner
bisherigen Hille ein sauberes

Mädchen
möglichst mit Kochkenntnissen .Gute Behandlung . 133732

Frau Rudolf Streif
Oberkirch/Bad .,Höllstrasse 2a

Tüchtige (33775
UerHäuferin

für Milch und Le¬
bensmittel bei Fa¬
milienanschluß für
sofort gesucht .

A. Johmann ,
Milch u . Leb .-Mitt .,

Heidelberg ,
Wieblinger Land¬

straße 6.

Friseuse
sof. od. spät . ges .
Angeb . erbeten an

Salon Goeck,
Friedrichshafen

a. Bodens . Tel . 767
(33786

Tüchtiges ( 13 .344

Seruierfräul .
f . 1. Febr. in Dauer¬
stellung gesucht .
Rest . »Zur Post «,

Küß -Str. 5. ( 13 .344

lYlefigergehill .
z. bald . Eintr . ges.

Wilhelm Mayer,
Metzgerei,

Karlsruhe ,
Killisfelderstr. 18.

(33759

Jüngerer

Bädiergeliille
sofort gesucht.
Bäckerei Lasch ,

F r e i b u r g ,Sautier-Straße 46,
Telefon ; 65.54.

Eine Ködiin
und ein (33758
Zimmermäddi.
z . bald . Eintr . ges.

Wilhelm Mayer ,
Karlsruhe ,Killisfelderstr . 18.

Gebürtige Straßbur -
gerin s . a. 1. März
kinderliebe, zuverl.
Hausgehilfin

nicht unt . 20 J . , z .
Mithilfe i . Haushalt
bei drei kleineren
Kd . in klein . Stadtj
( Nähe Stuttgart ) b.
famil . Behandlung.
Ang. m . Lichtbild,
Zeugn .-Abschr . und
Lohnansprüchen an
Fr . Elisab . Seeger,
Eßlingen a . N .

(Württemberg ) ,Katharinenstr . 59 .
(33763

Küdienmäcfdi .
gesucht. Weißturm¬
straße 48, (13323

Was kostet
eine kleine Anzeige
in den

„ Strassburger Neueste Nachrichten " ?
Wenn Sie eine kleine Anzeige in den
„ Strassburger Neueste Nachrichten "
autgeben wollen, dann senden Sie uns
bitte den Wortlaut der betreffenden
Anzeige unter Benutzung des nach¬
stehenden Scheines ein. Wir werden
Ihnen dann sotort den genauen Preis
bekannt geben.

An die

Strassburger
Neueste Nachrichten

STRASSBURG i. E., Blauwolkengasse 17-19
Teilen Sie mir mit, toas nachstehend*
Kletn-Ameige kostet .

Name:

Ort

Strasse ; .



w ÄHNER
Strasse des 19 . Juni 24
Der bekannte Friseur

empfiehlt seinen

HERREN - SALON
Ein Versuch wird Sie zum
ständigen Kunden machen. Ä

Offene Stellen

+
Verbandartikel - und Wattefabrik
L . Becht in Benfeld /Elsass
Fernruf : 50

Verbandwatten , Verbandstoffe , Binden .
Damenbinden , Mullwindein , Watteline usw.
Polsterwatten , roh , gebleicht , gefärbt und
ge 'eimt - ms »

Eigene Weberei , Bleicherei und Wattefabrik

FUSSPFLEGE
FUSSBEDARFSARTI KEL

E. HUFFSCHMITT
Alter Weinmarkt 27

WIEDERERÖFFNUNG 1 . FEBRUAR

i Buchhaltung

Weiblich

Wir suchen für Bauvorhaben
im besetzten Gebiete

Kontoristinnen
perfekt in Schreibmaschine
und Stenografie
zum sofortigen Eintritt
Angebote sind zu richten
an das ss46i

Baubüro JULIUS BERGER, Tiefbau A.-G.
Rixheim i . Elsass ,
Ottmarsheimerstrasse 84.

"Wegen Verheiratg .
des bish . Mädchens

jwird in Geschäftsh .
; (Nähe Heidelberg )
izu zwei Erwachs , u .
jzwei Kind . i. Alter
von 2SU Jahren u.
10 M. tücht ., solid .

lYläddien
(20-25 J .) gesucht ,das auf Dauerstell .
Wert legt . Gute Be¬
handig . zugesichert .
Frau Finny Müller ,

Walldorf/Baden,
Hauptstr . 35. (33708

Kaufgesuche

Anlegung Ihrer Geschäftsbuch
führung nach deutscher Vor
scnrift ; Anfertigung des Jahres
abschlusses 1940 ; Aufstellung der
Steuererklärungen , geschäftlich
und privat, besorgt
unt . strengster Verschwiegenheit ,

Ine MÄT7 Daniel -Hirt« -StraBe i.JU3 . IT1HIC . , ST RASSBURG. (32618

FLASCHEN
werden gegen Höchstpreise abge¬
holt im ganzen Elsass durch

E . SCHMITT
Flaschen grosshandlung

STRASBURG - NEUDORF ,
Kolmarerstrasse 56, Fernruf 408.59

Stellengesuche

Sauberes tüchtiges ( 13272

Mädchen
das kochen kann, für bald oder
später gesucht . Schriftl . Bewerb .
mögl . m . Lichtbild u . Zeugn . an :
Professor HÖRING, Stuttgart -Bad
Cannstatt , Martin-Luther-Str . 1.

Zuverlässiges , selbständiges

Mädchen
da « kochen kann , in gepflegten

t Haushalt gesucht . (31890
Angebote mit Bild , Zeugnisabschr .
und Gehaltsansprüchen an :

jfc G1X , Stuttgart N , Herdweg 35 .

Mädch en
das kochen kann , tagsüber ,sofort gesucht . 13368

Konditorei -Kaffee »Zum süssen Eckt
Eugen -Würtz -Strasse 5

JEuverl., kinderlieb

Hausgehilfin
feuf 1. März eventl .
auch spät , gesucht .
JTorstmster . Singer ,
Stiftswalderforsth .

Kaiserslautern .
(33718

&tif 1. März brave ,
Zuverlässige (13375

Hausgehilfin
Sh. Kochkenntn . in
kl . Haush . gesucht .

Stadelhofer ,
Beichsb .-Direktor ,

Karlsruhe ,
SEdelsheimstraße 2.

Tüchtiges

lYläddien
teof. od. spät , nach
Molsheim gesucht .
Sich wend . : Blau¬
wolkengasse 21 , im
Geschäft . (13 .316

für sof . ges . ( 13336
Hotel Müller,

Z. Grün . Bruch 45.

flllelnmäddien
f. alle Hausarbeit .,
d . auch etw . koch
kann , in Haush . v
4 Erwachsen , zum
1. März o. 1. April
ges . Angebote mit
Zeugn . -Abschr . , ev.
Bild , an Fr . Emma
Simon (früher in
Colmar ) , in Darm¬
stadt , Bismarck¬
straße 33. (33493

lYlädchen
für Haushalt sofort
gesucht . ( 13307
Gasthaus z . Sonne,

Neudorf ,
Schwanauerstr . 2.

Für Arzthaush . zu¬
verlässiges (33716

lYlädchen
od. Frau bei guter
Behandl . in Dauer
stell , gesucht . Drei
Kinder v. 1-4 Jahr
Reise wird vergüt .
Angeb . mit Lohnan
sprüch . u . ev . Zeug
nissen u . Bild an .
Dr . med . August
Reu 6, Langen
steinbaoh bei
Karlsruhe . Fernr . 1.

(33716
Suche in klein , ge¬
pflegt . Villenhaush .
zu ält . Ehep . e . in
Küche u . Haus erf .

lYlädchen
Angeb . mit Zeugn .-
Abschr . u . Gehalts¬
ford . an Fr . Clara
Weber, Bergzabern
(Pfalz ) , Zeppelinstr .
Nr . 393 A. (33774
Gesucht für sofort
oder später ein zu¬
verlässiges (33811

lYläddien
für Küche u . Haus¬
halt nach Mannhm .
Fahrgeld w. verg

Restaurant
Zum Felsenkeller "

Mannheim, K 1, 22 .

Männlich

Büro-Einrichtung
(mehrere RÄUM E) ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unter B 21666 an
' Straßburger Neueste Nachrichten .

die

Junger
Abiturient

perf . deutsch , fran -
zös ., sucht Stelle .
Angeb . unter 13 .350
an d. Straßb . N . N.

Braumeister
sucht Stelle . Ang .
unt . H 21 653 an d .
Straßburger N. N.

Mann , 40 sucht
Arbelt für Vor¬
mittage als

Einhallierer
o . s . leichte Arbeit .
Kaution kann gest .
werd . Ang . u. 13 .315
an d. Straßb . N . N.

mein
Kirsch -,

Zwetschgen -,
Mirabellen- u .

Lumpen,
Fialdien

Altmetalle
Obstschnaps |-+ und Eisend

zu kaufen ges . kauft u. holt sof.
R. Steinmetz , Stutt -!ab : Jakob Kohler,
gart , Hasenberg -jBischhm., Langried¬
steige 70/2 . (31891 weg 1. — Fernruf
■7 . LI Nr - 307.55. (13 .164Zu kaufen gesucht : ]Drehbänke|Neuwertige

Bohrmaschinen iStiireib
und sonstige Ma
schinen . (27.318
A. Heymann
Seelosgasse 14 a .
(Nur 10- 12 Uhr )

(18017

Weiblich

Braves , selbständ .
lYläddien

für vormittags in
gut . Haus gesucht .
Adr . erfr . u . 13.408
in den Str . N . N .

Mädchen
f . alles zu 5 Kind ,
gesucht . Bäckerei

Otto Fiemmich,
Hagenau , Adolf -Hit-
ler -Str . 35 . (33771

STUNDENFRAU
3- bis 4mal wöchtl .
ges . Dielengasse 2 ,
Parterre . (13364 '

Tücht. Friseuse
sucht Stelle f. sof .
Ang. u . 13 400 a . d .
Straßburger N. N .

TAUSCHE
Renault Juvaquatre
geg . Citroen (Vor
derradantr .) nicht
üb . 10 000 km gef .
Adr . erfr . u . 13 239
in d. Straßb . N . N .

ßutom . Ulaage
5—10 kg , in gutem
Zustand sofort zu
kaufen gesucht . —
Adr. erfr . u . 13.380
in den Str . N . N .

Ständer
für ca . 50 Räder zu
kaufen gesucht . —
Ang. unt . 13.388 an
die Straßb . N . N.

H.- u. D . -Rad
Nähmasch ., Möbel
zu kaufen gesucht .
Ang. u . 13 410 a. d .

maschine
bei Barzahlg . sof.
zu kaufen gesucht .
Ang. unt . ZÄ 18 017
an die Gesch. -Stelle
der Straßburger N.
Nachr . in Zabern .

Jg . Ehepaar sucht
II Kleines

zu kaufen . Ang . u.
13 .414 an die N. N .

Modernes
Sdilafzimmer

v. Priv. zu kf . ges .
Ang . m. Preis unt .
13 328 an die N . N .

30 Kleider -

Idiränkßien
für Arbeiteraufent¬
haltsraum zu kauf,
gesucht . Ang . unt .
13 .387 an die N. N .

Landhaus
mit Garten oder kleinem
Grundbesitz , sofort zu
mieten od. kaufen gesucht .
Entweder am Rhein oder
in den Vogesen gelegen .
Angebote unter K. 21655
an die Strassburger N . N .

Geschäftseröffnung
SamsflSg , den 1 . Februar 1941 j
Damenstoffe • Herrenstoffe

Aussteuer 13352

ALBERT HUTTEL
STRASSBURG L E. - Weissturmstr . 21
Ich beehre mich hiermit mitzuteilen , dass ich das

STOFFGESCHÄFT (früher Gebr . Wolff )
"Weissturmstrasse 21 übernommen habe .

Badeofen
Kohlenhzg ., neu o.
sehr gut erh . , zu
kauf . ges . Ang . u.
13 376 an d . N . N .

RADIO kauft
H A M M, ZüricherI
8traße 31. (13098 L

Echter
Gobelin

kaufen gesucht .
Ang . u . 13 320 a . d
Straßburger N . N .

7 bis 8 Zimmer und Garten zu
mieten od. kaufen gesucht .
Ang. u . U 21663 an die Str . N. N . ||

Zu vermieten

Für gebrauchte
Schreibmaschinen

und
Büromöbel

zahlt
Höchstpreise

J . UHL
Am Roseneck 22

Antiquitäten
alte Schmucksach.
Zahngebisse , alte
Uhren , Münzen
Möbel , Zinnteller ,

Kannen , Mörser ,
kauft : ( 12.331

M . Hein ,
Finkweiierstraße 45.

lumpen
Metalle
usw . kauft :

C. Harthong , Im
Pflanzbad 10 (Hof) .

( 12.063

Gutgehende

Wirtschaften
ohne Fondskauf , zu
günstigen Bedingungen
zu vermieten .

BRAUEREI METEOR
in HOCHFELDEN ( Elsass )

KALT¬
LEIME

t
für Papier -, Pappe -, Glas -

und Blechbeklebung
für automatische und 1/2 -

automat . Maschinen
für Kartonagen
Tapezier - Kleister u . Maler¬
leim 33827

RENGER - WERKE
STRASSBURG - ME IN AU

Dam?n-Biiro
zu kaufen gesucht .
Ang . u . 13 401 a . d .

ALT-GOLD
und Silber

k a u f t zu Höchst
preisen : (31535

D E E T J E N
Straßburger N. N . Straßburger N . N.Meisengasse Nr . 10.

Zu verkaufen

Tiermarkt

lYluttersdiuiein
m . 10 Jung . (5 W.
alt ) zu verk . Zwei¬
mal geworf . (33782
Str . -Wärter in Thal
Nr. 8, b . Drulingen .

Ziege
(trächtig ) zu verkf .
Königshofen , Beim
Kreuzel 4. (13351

200 Ltr. Schwarzöl
kpl . Renault -Motor
14 PS ., 4000 km ge
lauf ., zu verk . Ang
unt . 13 267 an die
Straßburger N . N .

Verkaufe
leere Kiften .

Paul Messer, Wein
handlung , Blauwol
kengasse 18. (13.420

ANZEIGEN
für die

MONTAGS - AUSGABE
der «Strassburger Neueste Nachrichten»
erbitten wir bis spätestens

SAMSTAG ABEND » 8 UHR
Eilige Anzeigen , Insbesondere Familienanzeigen , können noch
bis Sonntag abend 18 Uhr in den Briefkasten unserer Haupt¬
geschäftsstelle , Blauwolkengasse 17/19 , geworfen werden .

Unterricht

Autoreifen
6 neue , 44x10 , mit
Schläuchen zu verk .
Ang. u . 13 269 a . d .
Straßburger N . N.

Automatische

UJaage
z. verk . D r e y e r ,
Langstr . 120. (13039

Staubsauger
110—130 V., wenig
gebraucht , zu verk .
Lingolshm ., Flieder¬
straße 9. (13341

Zwei gebrauchte

Staubsauger
zu verkauf . Adresse
erfrag , u . A 21 661
in den Straßburger
Neueste Nachricht .

Eilt !
Umzugshalber billig
zu verkaufen
Sdilafzimmer

2 Betten , Nußbm .,
gewichst , Küchen -
schr ., Tische , Stühle ,
Schäfte , Gesch ., W .¬
Kessel , Waschzub .,
Schreibtisch , einf .,
2 W.-Kommod . mit
Spieg . u . Marmor ,
Flurspiegel , 145x60 ,
Gasherd , 2flammig ,
mit Tisch . (13358
Thomasstaden Nr . 6

(im Hof) .

Komplettes (13373
Sdilafzimmer

und Küthe
mit Herd zu verk .
Hamengasse 7, pt .

Schule Birklehof
Staatlich anerkannte private Oberschule mit Gymnasium

Landerziehungsheim ( Internat ) für Jungen und
Mädchen von Klasse 1 bis zur Reifeprüfung
■

Am 1. Mai 1941

Eröffnung der els '
ässischenZweigschule

Kl ENZHEIM bei Koimar
Anfragen an 33820

Dr . W . KUCHENMÜLLER Hinterzarten , Baden .

Zwei Trodfen-
APPARATE

f . Dauerw ., 2 Dau .-
Well . -App. zu verk .
Adr. erf . u . 13 377
in den Str . N . N .

Schneider -
^ Nähmaschine +
(Singer ) , Büste 44,
Los Kleiderbügel , 4
span. Wände, gebr .
u . neue (13 .417

Kinderwagen
(dunkelbl .) , 30 Lei¬
terwagen zu verkf .

Babyhaus ,
Polygonstraße 68.

Herren - u .
Damenrad

1- u . 2tür . Schrke . ,
2 Toil .-Kommoden ,
Sp ., Tische , Stühle ,
Küchenschrk ., Bü¬
fett , Roshaarmatr .
Fed . -Bett . , Kissen
2 gepolst . Sessel ,
2 Eisschrke ., 2 Vor -
ratsschrke . , Kinder¬
bett , 3 Betten bill .
zu verkaufen . Nur
Samstag und Sonn¬
tag ab 10 Uhr . —
St . Aureliengasse 5,j
(Mitte Weißtm .
straße ) . (13409

Zu verkaufen
schönes

Sdilaf¬
zimmer

350 Mk . , Met .-Spr .
Federmatr . 20 Mk.
Matratze (Roßhaar
u. Wolle ) , neu , 105
Mark , seh . Sessel ,
sow. Leuchter , ech¬
tes japan . TEE -
Service , 15teil
75 Mark . (13392
Roseneck 19, Part .

Esszinimer
(eich .) , Nähmasch .
(Singer ) , Fahrräder
zu verkauf . (13319

Gr ü n e b e r g,
Gliesbe ^gstraße 7.

Salon
Louis XV

llteilig , sowie fast
neu . Klavier zu
vkf. Helf , Vogesen -
straße 10 . (13238

Sdilafzimmer
Esszimmer

Herrenz ., Schränke ,
Schreibt ., 1 Woll
matr . , Seegrasma
tratz . , Tische , St..
Kronleuchter und
sonstiges zu verkf ,
Steiger , Neuer
Markt 10. (13370

Villa
Orangerie -Viertel , 12 Hmmer ,
Zentralheizung , Garten , sofort
zu vermieten ,

u . M. G (EHRINGER, Manteuffel -
str . 35, Ruf Nr . 201 24 . (33727

Kranz- Blum.-
u . Sam.- Gelds
zu verm . Ang . unt .
13 342 an die N. N

Großer

Ell . Sdiranh
Nußb . , sow. Sekre¬
tär (antik ) billig
zu verkauf . ( 13405

Ruprechtsau ,
Gärtnergasse 70.

Zu verkaufen :

Küdienfdirank
u. Tisch , Geschirr,
Korbsess . u . Tisch
Kristall -Leuchter ,

Büch., elektr . Heiz
ofen , Gasbadeofen,
Toil .-Schüssel mit 2
Hähnen , verschied .
Gegenstände . Anzu
sehen tägl . 9 — 11,
2 — 4 u. Sonntag
morgen . — Lamey
straße 18. 3. Stock .

(13 .36G

Ölgemälde
f. Schlafz . zu verkf .
Hohbarrstraße 7,

I . St . lks. (13 .331

RADIO
HAMM ,
Straße 31.

zu verk.
Züricher

(13099

Laden
für Lebensmittelge¬
schäft , Büro oder
Lager mit 2 Zim . u .
Küche , 1 Zimm . u.
Küche i . Mans ., Ga¬
rage für kl . Wagen
zu verm . Sperber¬
weg 1, Neudorf .

(13.324
Schön ., hell . , heizb
möbl . Zimmer
sof . zu verm . Nähe
Bahnhof . Ostertag
gasse 4, IV . links .

(13340

Sdi . möbl . Z .
Ztr . -Hzg. , Bad , ab
1. II . an ruh . Herrn
z . vm . Adr . erfr . u,
A 13 332 i. d . N . N

möbl. Zimmer
Ztr . -Hz ., fl . Wass .,Bad , zu vermieten .
Adresse erfr . unt .
A 13 369 i. d. N . N .
Schön möbl . , heizb.

ZIMMER
zu verm . Marbach
gasse 3 B, III . St .

(13365

Nähe Bahnhof
Schön möbl . heizb.

Zimmer
zu vermiet . (13390
Barrer Str . 1, part .

Möbliertes (13.396
Wohn - und

Schlafzimm .
mit Kochgelegenh .
zu verm . Schwarz -
waldstr . 21 , Part .

(13.396

Schönes großes
heizbares Zimmer

mit Schreibt , z. vm.
Gr . Renngasse 45, I .
rechts , b . Bahnhof .

(13.412

Möbl . helle Wohn. ,
1 Schlafz . , Wohnk
zu verm . Anfg. Kö¬
nigshof ., Schlösse !
weg 7, I . (13354

An Ehepaar
Pförtn . -Ulohn.
zu verm . (2 Z. , K .,
Ztr .-Hzg .) . Ang.
13 348 an die N . N.

2-Z .-Uiohng
m . K ., Bad , Balk . ,
Dachzim ., in gutem
2 -Fam .-Haus zu vm .
Neudorf , Sundgau¬
straße Nr . 28 (neb .
Neufeldsch .) . (13371

2x2 - Zimmer <
4 Wohnung #
mit Bad sofort zu
verm . Erfr . b. Rau¬
scher , Bäcker ., Kro¬
nenburg, St . Flo-
rentz -Platz . (13.333

Mod . 2- u. 3-Z.- W .,
Bad , Ztr .-Hz., evtl .
Garage zu vm . Er¬
frag . Birkenfelsstr
Nr. 3, b . H .-Wessel -
Allee, Ndf. (13135

2- U . 3 -Z.- UJ .
mit Küche u . Bad
sofort oder später
zu verm . Neudorf ,
Schlageterstraße 32
(zu erfr . : Orthner ,
1. St . , zw. 9-12 U .) .

(13374

Schöne 3-Zimmer-
Mansarden -

# Wohnung ^
zu verm . (13.406
Schirmecker Ring 15

Schöne 5-Zimmer-
+ Wohnung #

verm . Lessing
Straße 31 . (13.407

fylietgesuche

Möbl . Wohnung
Schlafz ., Esszimm .,
Küche , sowie

ein möbl. Zim .
mit Küche (Karl-
Roos -Platz ) zu vm.
Adr . erfr . u . 13 389
in d . Straßb . N. N .

Lagerraum
zugleich Garage
ca. 50—100 qm

Stadtmitte bevorz .
sofort gesucht .
Ang. u . 13 372 a . d.
Straßburger N. N.

Dame mit 2jähr .
Kind sucht f . sof .
möbl. Zimmer
mit Kochgelegenh .

Frau L. Claus,
Mainzer Straße 41 .
Einf., möbl ., heizb .

ZIMMER
zu mieten gesucht .
Ang. u . 13 391 a . d .
Straßburger N. N .

Möbl.
Zimmer

v. berufstät . Dame
ges ., Nähe Königs¬
hofen . Angeb. unt .
Z 21 665 an die
Straßburger N . N.

Von Beamten zu
miet . ges . neuzeitl
3-Z . -U)ohng.

Gg . Börsenpl . , Uni-
versit . od . Stadtn .,evtl . Neudorf . Ang.

Preisang . unter
13 402 a. die N . N.

Sonnige
3-a-Zimmer-
Ul o Ii n u n o

mit Bad , Zentral -
Heizg . , in guter
Wohnlage von jung .
Ehepaar gesucht .
Ang. unt . K . 21 .674
an die Str . N . N.

a -Z .-Ulohng.
baldmöglichst von
Ehepaar zu mieten
gesucht . Angeb .
unt . 13 322 an die
Straßb urger N . N.

Möbl., heizbares
ZIMMER

zu vm . Schiltighm . ,Gambsheim . Str . 22 ,II . Stock . ( 13317
Möbliertes Zimmer
zu verm . Von 12 ü .
ab . Weißturmstraße
Nr . 32 , II . ( 13.397

Sdi . mbl . Zim .
sofort zu vermiet .
Hans -Schoch -Straße
Nr . 11, II . rechts .

( 13.335

Immobilien

PELZMANTEL
44/46 , zu verk . Adr .
erfr . u . 13040 a . d .
Straßburger N. N .

Gutgehender
Herren -

Fris. -Salon
zu verkaufen .
Adr . erfr . u . 13 382
in den Str . N . N.

Gut mbl . Zim .
; für sof . od . 15. 2 .
izu vermiet . Stein -
str . 25 , II . ( 13.418

Beachten Sie
stets die vielen kleinen An¬
zeigen in den

tStrassbp. Neueste Nachrichten*.
Sie finden darunter täglich
günstige Gelegenheits -
Angbote aller Art, die Ihnen
einen vorteilhaften Einkauf
ermöglichen .

Möbl. heizb. Zimm .
m . sep . Eingang zu
vermiet . Weißturm¬
ring 33 , III . (13.419
Möbliertes Zimmer
zu vm . Thiergarten -
Straße 9, II . ( 13.413

Sdi . möbl. Z.
mit 2 Bett . sof . zu

(verm . Schirmecker
Ring 15, II . rechts .

I ( 13338

IM Z . m . Hz . i
ab 1. II . zu verni . l
Erfr . Börsenstr . 22, |Gasthaus . ( 13381

Haupt-Bahnhof .
Mbl . Zim . u . Küche
zu vermiet . Küss -
Straße 8, II . (13.422

Das möblierte Zimmer
oder die leerstehende Wohnung wird ,
schnell und günstig vermietet sein , wenn
Sie eine Klein -Anzeige in unserer Zeitung
aufgeben .
Der sicherste Weg , Mieter zu finden führt
über die Klein - Anzeige in den

„ Strassburger Neueste Nachrichten "
Blauwolkengasse 17- 19

Bestellschein
. mal in denNachstehende Anzeige soll _

„ Strassburger Neueste Nachrichten "
erscheinen .
Die gewünschte Grösse ist angestrichen .
(Ole nebenstehenden Preise haben nur für Anzeigen pri¬
vater Art Gültigkeit )

Name : -

Ort : _

Strasse :

Grösse I.

!4 mm - RM . 1,70
Grösse IX.

20 mm - RM . 2,40
Grösse III.

25 mm - RM. 3, —

Grösse IV .

30 mm - RM. 3,60
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